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Englands Sorgen um Malta
London sieht sich zur Revision seiner Mittelmeerstrategie gezwungen
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Im Norden und Süden mit gleicher Wucht
Der wichtige Bersorgungshafen Avonmouth mit gutem Erfolg angegriffen

Der britische Geleitschutz ist viel zu schwach
Schiffahrtsminister Ronald Groß fordert wieder einmal „ mehr Zerstörer "

Scharre an und bildet mit den Operationen im Mittelmeer
« iiamnwn eine einzige , nicht von einander zu trennende
grobe Aktion , die den völligen Verschleih und die Zer -
murbung der britischen Widerstandskraft
dum oi « öat .

v ™ » v uuu maHB gepalten , ein aus Drei Bataillonen
bestehendes schweres Artillerie - Regiment , zwei Flak - Regi -
nttnter , Festungsinfantette und eine aus Maltesern gebildete
„ Elngeborenentruvve "

. Die britische Luftwaffe unterhielt
hier ein Geschwader von Flugbooten und die Luftwaffe der
Flotte mehrere Jagdgeschwader . Seit Kriegsbegtnn dürfte
Malta ledoch noch starker belegt worden sein . Als Sin des
Oberbefehlshabers der britischen Flotte im Mittelmee :
wurde La Valuta zudem der Sitz von Stäben und
wichtigen Militärverwaltungen .

Den Engländern ist . und das ist durchaus begreiflich , an -

Aiqrigrupreise : ®m Millimeier Höhe der 22 Millimeter breiten Spalt » tm Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 8ö Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf . . lonft laut Preisllite Nr . S.
Nachlüge nach Preisliste Nr . S . - Schluß der Anzeigen - Annahme S >/- Uhr vormittags .

. » K ® s fab erst einige läge vergangen , seit der Lon -
ö ? ner Rundfunk Grund zu der Behauptung zu haben glaubte
die Wirkung der deutschen Gegenblockade beginne schwächer
zu werden . In krassestem Widerspruch dazu steht eine Äuße -
rung des Schiffahrtsministers Ronald Groh — eines
Mannes also , der wirklich gut informiert ist — , wonach Groß -
öntannten untebingt mehr Zerstörer brauche , um die
deutschen U -Boote erfolgreich abwehren und aleickzeitia di -

2 aBoc^ JL94 dtvf .. für einen Monat RM . 2.—, einichlletzlich Traglohn .
bSr3o ? «;

3im ' 2' zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10
®

iXpf.Minderung der Lieferung rechtferttgt fernen Anspruch auf SRüttjablung des Lezugspreiies .

! erfolgreich abwehren und gleichzeitig die
st en Schiffsverluste "

begrenzen zu
. , . . zuständigen Ministers zerreibt

genschleier , mit dem Churchill und seine Handlanger
eines bei schwierigsten Probleme bet britischen Krteg -
tUbrnng immer wieder zuzudecken versuchen . Die neueste Ent¬
wicklung im Mittelmeer ist zweifellos wenig geeignet , die
Sorgen , bte die britische Admiralität flch um den Geleitschutz
" sacht , zu mildern . Die englische Mittelmeerflotte , die fürdre Operationen in Griechenland und in Nordafrika das
Ruckgrad darstellt , hat schwere Verluste erlitten , die erseht
" •erben muffen , wenn die mit viel Geschrei angesetzte Offeii -
five gegen Libyen in dem bisherigen Umfang fortgesetzt wer -
° en . J? **.-. Dies wurde aber eine weitere Schwächung der See -
streltkrafte bedeuten , die für die Offenhaltung der Handels -
wege gesetzt stnd . Ein schwedischer Steuermann , der bisher
für die Engländer fuhr und nun in seine Heimat zurückkehrte ,

Widersprüche in Washington
• Von Wilhelm Ackermann

Der Präsident bei Bereinigten Staaten verfügt über
eine Machtsulle , die weit über die eines konstitutionellen
Monarchen binausgeht . Mehr noch als nach innen kommt
diese Tatsache . m der Auhenpolitik zur Geltung . Deren
Lime , also bte Gestaltung des Verhältnisses zwischen der
Union und anbeten Ländern , wird vollkommen selb »
ständig vom Präsidenten b e st i m m t : ein Staats »
sekretar des Auswärtigen bet sich nicht durchaus als Vor »
tretet der leroetitgen Ansichten des Präsidenten fühlte , ist
praktisch unmöglich : selbst über die Anerkennung oder Nicht¬
anerkennung anderer Staaten — wie im Fall Manbichnkuo
oder bei bet Eingliederung Abessiniens in bas italteni che
Imperium oder der baltischen Staaten in die Sowjetunion
7T enNcheidet . alleinder Präsident . Seiner fast autokratischen
Selbständigkeit nach nutzen sind nut zwei Beschränkungen
auferlegt : er kann nicht aus eigener Machtvollkommenheit
Beitrage mit anderen Staaten abschlieben , sondern bedarf
dazu einer Zweidrittelmehrheit des Senats , und er kann
nu6t den Krleg etklaren ; dazu gehört ein Beschluß

m 9 $as die Vertrage . betrifft , so haben
>uh bte Praschenten gelegentlich , wenn die Zweidrittel des
Senats fraglich erichienen . damit geholfen , an Stelle des
Meiseitigen Vertrags nur ein entsprechendes amerikanisches
Gesetz zu machen , für das ja die einfache Kongreßmehrheit
genügt . Was aber Krieg oder Frieden betrifft : zunächst hat
in der bisherigen nordamerikanischen Geschichte die Volks -
J!? *,tretung noch nie anders entschieden , als bet jeweilige
rJaÄ6ent cs wollte ; zum anberen aber : bei Piäsibent
ist Oberbefehlshaber bet Wehrmacht und kann
fle durchaus nach seinem Ermessen einsetzen . Das Bebeutet

et wit Hilfe eines solchen Einsatzes , wenn
hon diplomatische Mittel nicht genügen , eine Lage schaffen ,tn der dem Kongreh gar keine wirkliche Wahl und freie Ent »

!5>btdung zwischen Krieg und Frieden mehr bleibt . Da bet
. MHtnttliche Amerikaner auch in seiner eigenen Geschichte

n ' cht ubermatzig Bescheib weih , so haben bte Folgen und
möglichen Gefahren dieser Veifassnngszustände die Öffent »
ltchkeit nicht viel berührt , bis auf die gelegentlich aufge »
tauchte und allerdings praktisch unmögliche Forderung , die

DCn einex Volksabstimmung abhängig machen

ber . gegeiiwärtige Präsident be »
^ " tlich wahrenb seiner zweiten Amtsperiode von seinen

n »
Een Bestrebungen her m den undemokratischen

Geruch der Selb st h errlichkeit geraten und in dem
S ^wUchsAn . immerbm iw . Scheinweiferlicht einer kritischenOpposition zu stehen , empfmbet er deshalb seine autzenpoli »
^ „ » ^ tatiiche Stärke durchaus als dernokrattsche

^ € tnrufttnI. - re:
I und seine Verwaltung sichlest auch tm Falle Englandbtlfe um den Anschein dasi allesnach dem Buchstaben der , Verfassung vor sich geht , daß iticl

manb einen groseren Rewekt vor dem Volkswillen bat wie
? er ^ J ?rtik .aIs Mister Roosevelt . Da sind

f r » ?? Eng land Hilfe hinderlichen Gesetze : die Reu »
r ? *J . ° isüfte mit der cash and carry - Klau »
L nur gegen bar und auf
h SldMen zuläßtt und die John »

le , die Kredite an säumige Weltkrtegsschulbneiverbietet . Natürlich konnte man beide jetzt durch den Äon «
^ ^ Sufbeden . wie der Kongreh sie seinerzeit — bas Reu -
— IhptiAt ^ ^ rf ^ ^ 06115 •■auf ^ ofaielts eigene Veranlassung

n10 reu na bie h barer Zeitverlust und einwüstes Geraute nut den Isolationisten , denen ja der Weg
europäischen Abenteuer ohnehin nicht vaht . Man rüttelt

NM an diesen Gesetzesdokumenten des Volkswillensman ichlagt nur ein paar Vogen um sie . Wegen bei cash and
carry -Bestimmung kann man ben Engländern bas Kriegs -material nicht mtt amerikanischen Schiffen bis an die Staus »

181 ? nn . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber -
!^ r Schv ^ tettui ^ ) Der schwere Schlag bet deutschen Stu -

Malta hat nicht nur in London , sondern in der
I ^ ia mten . We 11 starken Eindruck gemacht . Be¬
sonders ausführlich berichteten bte amerikanischen Zeitungen ,fleien Korrespondenten von einem , nach genauer Luftauf -

s
besonderer Wucht , durchgeführten Angriff

frechen . Die deutwen Flieger hatten trotz des starken Ab -
wehrfeuers zahlreiche Bomben mit Erfolg abwerfen können
M -i 'auf . ausgewählte Ziele konzen -
LrJ er t - Die italienische Preffe ergänzt diese Meldung da¬
hin , datz der Angriff in ununterbrochenen Wellen
Et Stunden gedauert habe . Weiter beißt es bann , wenn
man bedenke , dag über 100 und mehr Brand - und Explosiv -
bomben schweren Kalibers , auf den Stützpunkt von La Va -
^etta

^
mÄ »ergeprasselt sei « ; und bat ; große Magazine& a f .e na n I a g en und Warenlager zerstört wor -

,
eu •eien , so könne man versichern , daß die Aktion einen

n ’ wettere Entwicklung bes Krieges im
haben werde . Die feindliche Abwehr sei außer -

ordentlich heftig , ig grimmig gewesen . Es sei aber nicht ge »
^ " *6en , die Kriegsschiffe und die Anlagen vor dem enticklos -
^ pen und hartnäckigen Luftangriff zu schützen . Abermals
harten die Englanltei feststellen können , daß bie Achse ihre

1 e ln der motzen Partie für die Befreiung bes
^

ô eeres noch zu spielen hätte .
..... 4 “ 6 diese Darstellungen lassen klar erkennen , datz cs sich
um einen außerordentlich schweren Schlag gebandelt hat , der
für bte Engländer um . .so schmerzlicher sei , als Malta auch
ichon früher .Luftangrinen ausgesetzt war . Wenn schon vor
„ f,11? rlt0 «nln <̂

k ®1
, engliichen Fachpreffe bie Frage erörtert

wurde , ob Malta als Flottenstutzt — • • p

Kriege angesichts der grohen Ln
wurde , so zeigt sich jetzt , rote bete
A.onbon tarnt seine Besorgnisse nicht mehr unterbrücken . Bei
der außerordentlich günstigen Lage Maltas und seines Hafens
La Valetta für bie Mittelmeer - Berbindungen hat Malta
? ,* n efi .ß. r o sie Rolle gespielt . Auf dem halben Wege zwi¬
schen Gibraltar und dem Eingang zum Suez -Kanal gelegen ,nur 5 5 M eilen von der sizilianischen unb 200
6eenteilen non bet libyschen Küste entfernt
Tft es in ttriedenstzeiten bet Knotenpunkt vieler Schiffahrts -
Itnten . Die britische Admiralität unterhält hier eine An -
» abl grober auch für bte Aufnahme von Schlachtschiffen aus¬
gerüsteter S chwimm - unb Trockenbocks , viele Repa¬
raturwerkstätten , Arsenale , Öltanks . Kohlenstationen und
^ ^ ^ Ä ^ vots , Für gewöhnlich sind in Malta fünf
Schlachischitfe , zwet . <>lugzeugttäyer . ein Kremergeschwader ,leibs 3erfto .rer =Stettiuen und wenigstens vier U -Boot -Flottil -
ien stationiert An Landtruppen wurden in Friedenszeiten

Als das . deutsche Oberkommando bekanntgab . datz
Ettche Kampffliegerverbande im Mittelmeer eingesetzt
^ ! ? bn . glaubte man in London daraus die Schlukfolgerung
Liehen zu dürfen , baB bie deutsche Aktivität im Süden eine

r bie Snjel mit sich bringen müsse . Bei bieiem
iinhhJTnn ^ l «

i )en
« Einwohner bet britischen Hauptstadt

gSWfn Industrie - unb Hafenzentren aurqeatmet
r,7n -

; , » neIetn Veiwiel für bte völlige Verkennung
Iet ? „V,AU c " Lag e . Menn der Führer feststellt , datz

nn
°
h Stichen Flugzeugindustrie die größte der

Ln6 » AaEwuchs der deutschen Luftwaffe uner -
TXnhll1 n

'
i» r » n SKn ?!

1*6 Tatsachen . Wenn die Eng -
lander umeren . Worten nicht glauben wollen , bann müssen
sie sich eben wieber butch die Wirklichkeit über »

V " hJiHiAp6 Wirklichkeit aber besteht barin .E' chd ^ uftwasse stark genug ist im Mittelmeer
nachdrücklich einzugieifen , ohne datz sie ihre Aktionen gegen

Intel abzustovven braucht E.ine Erkenntnis , der sich die
Engländer nach ben letzten Eremniffen nicht mehr ver -
chüetzen können . Wetter irgendwie gestattete ,greifen .starke deutsche Kräfte kriegswichtige Ziel in Eny -
land , rote , bisher , an . In der Nacht zum Freitag war , rote
fw gestrigen OKW -Bertcht angedeutet wurde . Avon -
Mouth . am Ausgang . des Bristol - Kanals , bas Ziel der
deutschen Bomber . Dieser wichtige Versorgungshafen wurde
ffi ?4IIenXnr 9Irn6nffr fi6t Erdsicht mit Bomben
? ? *

? t - Schlenienanlaaen Gett - ' t' - mnhlen und Öltanks er¬
hielten zahlreiche , einwandfrei ..beobachtete Treffer Erolo -
f .

' ° ?i .en und gröbere Brande in Lagern unb Docks
htflt | 8ten bie gute Wirkung . Der englische Rv " diunk äutzerte
L" nÄ .

° L ^ eltagmittag zu bem neuen Angriff und sagte .
»I 7? . . sich m bet Hauptsache auf bas Gebiet von Bristol

§ ierv !ei Schaden an Handels , unb anderen
ottentlichen Gebäuden entstanden und es habe eine Anzahl
Opfer gegeben . Viele Brände . .Darunter einige ernste .
;- LeJL ausgebrochen . Weitere Angriffe auf den Siidosten ,
L " ? en und Sudwesten des Landes hatten . einigen Schaden "

^ te Hoffnungen der Insulaner , endlich wieder
u --e ^ " b Schlaf zu finden , waren also vergeblich .Die Offensive gegen die Insel hält mit unoermindeter

roies in dem Stockholmer Blatt Hagens Nyheter "
nachdrück -

darauf hin , baß tue englischen Geleitzüge viel zufchwach geschutzt seien . Seme Mitteilung datz er in ihm
englischen Hafen Dutzende von Schiffen gesehen habe die
durch schwere Veschäbigungen außer Dienst gestellt werben
mutzten beweist , baß nicht nur bie versenkten Schiffe für Enq -
° nds Zufuhren verloren sinb , sonbern auch viele schwer bc -

schabigte Dampfer , bte Churchill bei der SefanntLh » L ,
Serluftäiffern ö ^ fksentlich übergeht . Am eindringlichstenaber spricht wohl die Tatsache , daß immer mehr Seeleute sich
roetgern ^ r England zu fahren , für den Erfolg der deutschenU - Boote und Bomber . Selbst phantastische Löhne
verlieren ihre Zugkraft Ein Mitglied der Besatzung des
griechischen Dampfers Anastasias "

, der im nördlichenAtlantik von einem iralienischen U - Boot versenkt wurde , er -klarte , dw griechische Besatzung des Schiffes habe die llber -
Jten ~e.tmei9 =tt und sich in einem kanadischenHafen ausgeschifft , sie mußte durch Engländer ersetzt wei¬den und das war erst möglich , als die monatliche Loh »" un 8 ° uf 50 Pf und erhöht wurde . So bricht die brt »ti ' ^ e Ä ? !iunskampagne in sich zusammen und nur eine

daß bie deutsche Gegen -

» Ä “
Uh Sitis“ fu ‘ *E" glani ' “ “ W * « « S - - M - »

Msichts dieses neuen Schlages gegen Malta nicht wohl .
Einige englische Zeitungen unternehmen zwar den sehr
plumpen Versuch , ihre Leser damit zu trösten , Hatz Deutsch¬
land letzt mehr Flugzeuge im Mittelmeer operieren laste und
so weniger Flugzeuge für die Störung der englischen Atlantit -
versorgungslinie einsetzen könne . Datz es sich hierbei um ganz
verschiedene Flugzeugtypen mit sehr verschiedenem Aktions¬
radius handelt , burfte selbst englischen Lesern nicht verborgen
bleiben . Andere englische Blätter sind denn auch wesentlich
ehrlicher und ., gestehen , rote beispielsweise der „ Daily Tele¬
graph . der übrigens das hohe technische Können
und den unerschrockenen Mut der beutschen Flieger
anerkennt , ein , datz eine neue Phase bes Krieges im Mittel¬
meer begonnen habe . Die deutsche Luffwafse werde , so sagt
Das Blatt , Den Mittelmeerfeldzug erheblich schwieri¬
ger gestalten . Wenn bte deutsche Lustmacht mit Sizilien als
müs ben jWtttelmeevSeUMug beherrschen könnte , so würde
Dem Britischen Reich etn schwyerer Schla » versetzt . Sehr
kennzeichnend ist auch eine weitere Londoner Mitteilung , in
ber es heißt , die Bedrohung Der britischen Verbindungen im
Attttelmeer durch beutidjc Stukas , bie von Sizilien und mög¬
licherweise auch von Sarbinien aus operieren , hätte zu sehr
6 « 6nahm en b er b r iji i6 en « e g i er u ng
geführt . Man erklärt , England muffe seine Strategie im
Mittelmeer revidieren .. . Es sei fraglich , ob England bas ge »
waßte System . Geleitzuge durch das Mttfelmeer zu senden ,
beibehalten werde . Das aber beißt mtt anderen Motten , datz
England da die Stratze von Sizilien unter bet Kontrolle
bet beuHÄen und . italienischen Flieger steht , den ganzen
Nachschub für bte tn Ägypten kämpfenden Truppen auf dem
Umroeg über bas Äan der guten Hoffnung heran »
Bringen mutz . Das bedeutet einen ungeheuren Zeitverlust
unb damit emen Tonnage - Ausfall , der für England ange -

ffi & T & rä ' Ävörffi ä ® ä
Medaille „ Bardia nicht übersehen .

Hafen an der Westküste angegriffen
Ärtegsroi (6tige Ziele in London mit Bomben belegt —
U -Boot meldet die Versenkung von 29 000 BRT . — Der

«reind verlor gestern drei Flugzeuge

Berlin , 18 . Jan . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot meldet die Versenkung von
2 9 0 0 0 BRT . feindlichen Handelsschiffraumes .

Die Luftwaffe klärte am gestrigen Tage über dem bri¬
tischen Raum auf und griff hierbei einen Londoner
Bahnhof an . Bombentreffer in Gleis - und Eebäude -
anlagen wurden von den Besatzungen beobachtet .

In der letzten Rächt griffen Kampffliegerverbände einen
HafenanderenglifchenWestküftemit Erfolg an .

Autzerdem wurden britische Häfen vermint , sowie
kriegswichtige Ziele in London von schwächeren Kräften mit
Bomben belegt .

Zwei feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf , ein
drittes durch Marine - Artillerie abgeschoffen . Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt .
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nicht so einfachEnglandhilfe
.Rettung der Demolratie " mit undemokratiicken Methoden

>tr

len . Eine stolze

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 SeitenRanch .

nehmen bis an ihre Grenze ausgenw
auch di « Arbeitskraft des er — ' —

Drei weitere Treffer auf die „ Jlluftrious
"

Der erste Angriff deutscher Kamvsverbünde aus den englischen Kriegshasen im Mittelmeer .

sich schon etroas darauf zugute , daß demnächst die heften und
größten und modernften Docks und Werften zweier Welt ;
meere den englischen Kriegskähnen offen stehen sollen . Wobei
überdies noch offen bleibt , ob von der Reparatur rum Umbau
und vom Umbau zum Neubau nicht jeweils nut noch ein
kleiner Schritt ist . Es ist freilich weniger die vraktisch -
materielle Seite der Angelegenheit , die hier besonders be >
rührt , als der in ihr liegende offene Zynismus . Bor dem
amerikanischen Neutralitätsgesetz tief ehrfürchtiger Kotau ,
der zu kniffigen und pfiffigen Umwegen zwingt : .den inter¬
nationalen Neutralitätsbestimmungen aber einen ichmettern -
den Tritt vor di « Schienbeine . Das , Verhalten der Vereinig¬
ten Staaten gegenüber der europäischen Auseinandersetzung
ist schon lange und in mancher anderen Beziehung eine Kari¬
katur auf den wirklichen Neutralitätsbegriff : diese Leistung
im Vollrugsgesetz aber stellt doch , einen vorläufigen vohe -

punkt dar . So „ ehrlich und anftandlg ficht eben nur die
Demokratie für das . .bedrohte " Recht .

wohnen versucht : man könnt « also meinen , alle Voraus¬
setzungen seien erfüllt .

Plötzlich aber hat man drüben da ^ Gefühl , daß ftch nun
erst die eigentlichen Probleme auf tun . Fragestellungen , mit
denen ftch der Präsident und seine nächfte Umgebung sicherlich
schon lange beschäftigt haben , die ' ' hnen aber vor der grund¬
sätzlichen Entscheidung über irie Rolle der USA . in diesem
Kriege für eine öffentliche Erörterung zu delikat erschienen . ,
Fragestellungen , die sich im Kern darum drehen , daß , man
die so laut verkündete Rettung der Demokratie in
der Welt nicht mit demokratischen
Methoden durchführen kann , daß vielmehr der
groteske Zustand entsteht , daß diele demokralische Rettungs¬
aktion die amerikanische Demokratie selbst in Frage stellt .
Was damit gemeint ist , und was sich letzt in USA . auf
Unternehmer wie auf Arbeiter wie eine Art Alpdruck legt ,
ist das folgende : Wittschaitsumftellungen io clötdidier und
so umfangreicher Art . wie diese beabsichtigte Riesenrüftung ne
erfordert , lassen sich im Rahmen der freien Wirtschaft wenn
überhaupt , dann iedenfalls nicht ohne schwerste Erschütte¬
rungen des ganzen Wi " >chafisgefüges durchführen . Ganz ab¬
gesehen von der Frage , die in den Vereinigten Staaten be¬
reits weitgehend negativ beantwortet ist . ob oie private
Unternehmerinitiative dem Willen und Sem Vermögen nach
solchen Anforderungen zu entsprechen vermag . Notwendig ift
also das Eingreifen des Staates in die Sphäre
der Wirtschaft , ihre Steuerung und Lenkung , ihr Aus¬
bau und ihre Kontrolle . Taufend Streitfragen können natür¬
lich nicht nur zwischen Gegnern und Anhängern staatlicher
Eingriffe in die Wirtschaft , sondern auch zwischen den leiste¬
ten selbst entstehen über die Frage , wo im Einzelfall die
Grenze solcher Einflußnahme , di « ja schließlich zugleich immer
Übernahme einer Verantwortung bedeutet , verlauft . Zumal
sich sehr schnell bei . praktischer Inangriffnahme berausstellt ,
daß an einem bestimmten Problem rot « ein « Reihe von
Kettengliedern weitere Probleme hängen . Das fängt an mit
der notwendigen Kapazitätserweiterung bestimm¬
ter Zweige der Rüstungsindustrie , mft der Steuerung also der
Investition neuer Kapitalien . An dieser Letstungsfteigerung
hängt sofort die Frage der Arbeiterbeschaffung . Sie
ist ans dem Millionenreservoir der Arbeitslosigkeit in bep
Vereinigten Staaten nicht zu lösen . Denn gerade der
Rüstungsauftrag erfordert den aualifizi erteil Svezialarbeiter .
der aber diese besondere Qualität erfahrungsgemäß umso
mehr verliert , je langer seine Arbeitslosigkeit dauert . Über¬
ließe man den Arbeitsmarkt sich selber , so würde ein wilder
Wettlauf des Unternehmertums auf die vorhandenen Ar¬
beitskräfte stattfinden , ein gegenseitiges Wegengagieren . auf
der Grundlage ftch überbietender Löhne . Damit käme nicht
nur das Sozialg esiiae , sondern auch das der Wäh¬
rung ins Wanken , die Masse zusätzlicher Kaufkraft , die aus
den Milliardenbeträgen der Rüstung in immer größerem
Umfang an den Markt drangt , würde inflatorische
Erscheinungen auslösen . Staatliche Lenkung des Arbeitsein ,
satzes erweist sich daher als notwendig , und nicht fte allein ,
sondern auch staatlicher Eingriff in die Lohngestaltung .

ervlosionen . , ,
Es gelingt uns . ohne weitere Treffer die Saienausiahtt

zu durchfliegen , über den Wasserspiegel bis hinaus . auf das

offene Meer , einige Zeit noch verfolgt von der englischen

Abwehr , deren Einschläge um die Maschine herum fliegen ,
die uns mit vollster Tourenzahl immer weiter wegtragt von

der englischen Insel mit ihren Flakstellungen .

Kurs : Unser Feldflugbafen . Eine Einheit unseres Ver¬

bandes , erleichtert nach einiger Zeit von uns gelichtet , nimmt

uns auf zum gemeinsamen Heimflug .

Das Ergebnis des ersten Angriffs auf Malta , wie es sich

uns nach übereinstimmenden Beobachtungen darktellt : ein

neuer Erfolg bet deutschen Luftwaffe tm Mittelmeer '

Mindestens drei 35 omb ent reif er schweren und

schwerften Kalibers auf den Flug .zeu .gttager ,
dadurch schwerste . Beschädigung . EinMage in nächster Nabe

des Trägers , die zahlreichen kleineren Schiffe neben dem

Träger versenkt , Treffer auf einem Kreuzer , schwere

Beschädigungen der Docks und yafenanlagen durch .mehrere

Treffet , Brände am Pier , dazu die zahlreichen , tm einzelnen

nicht genau festzustellenden Zerstörungen der vaienanlagen .
Kriegsberichter Hans Rechenberg .

träger .
Beim Angriff gegen Malta sehen wir unter uns deutsche

Kämmmaschinen , die bereits ihr Vernichtungswerk . geleistet

haben und zu ihren Feldilugbaten zutuckiliegen . Eine stolze

Begegnung deutscher Kraft übet dem Mittelmeer . - > n ge -

schlossenem Verbau dsflug deutsche Stuka -

Verbände , beladen mit schweren und schwerften Bomben .

Richtung Malta , wenige hunbert Meter tiefet eine ge¬
schlossene Einheit deuticker Kampfllugzeuge nach erfolgreicher

Damit ist beretts di « sozial « Sphäre an einem sehr wich¬
tigen Punkte berührt , aber andere Notwendigkeiten kymme »
hinzu : Wenn das Tempo der RLstungsfteigerung einiger¬
maßen den dringenden Erwartungen Englands entsprechen
soll , dann muß die Produkttonsfübigkeit der einzelnen Unter¬
nehmen bis an ihre Grenze ausgenutzt werden und damit
auch di « Arbeitskraft des einzelnen Schaffenden . Hie und da
ist in der amerikanischen Wirtschaft bereits die Forderung
laut geworden , die von den Arbeiterorganisationen erst in
den letzten Jahren erkämpfte Beschränkung der Ar¬
beitszeit wieder aufzüheben . Außerdem haben
die Erfahrungen mit sehr vielen eMelnen Streitfällen bis
in die neueste Zeit hinein gezeigt , daß man ftch den Lurus
eines unbeschrankten Streikrechtes unter den besonderen An¬
forderungen einer beschleunigten Aufruf — g nicht leisten
kann . Der . Staat muß daher auch hier im Wege verbind¬
licher Schlichtungsverfahren eingreifen . Schon die ersten An¬
deutungen in dieser Richtung haben in der amerikanischen
Arbeiterschaft ein außerordentlich mißtrauisches Echo gefun¬
den , zumal di « bisherigen Erfahrungen mit dem ftaatliLen
Schlichtungswesen in USA . dessen bürokratiave Mangel¬
haftigkeit erkennen ließen . All das aber sind Dinge , über
die nun in dem jetzt erreichten Stadium der Entwicklung
nicht mehr lange und gründlich theoretisch diskutiert werben
kann , sondern di « irgendwie schleunig und praktisch in An¬
griff genommen werden müssen . Es ftnd dieselben Probleme ,
mit denen man in England nach anderthalb Jahren Krieg
noch nicht im minbeiten zu Rande gekommen ist . an denen
man dort jetzt gerade erst zu experimentieren beginnt
mit dem einstweiligen Erfolg einer allgemeinen skeptischen
Kritik in der Öffentlichkeit .

Vom 18 . zum 30 . Januar

, % sshM 5 » sr1 , rn
Grobdeutschen Reich germaniidjer Station , von Bis¬

marcks kunstvoller Schöpfung . . ,die im Widerftreir mir allen

Gewalten seiner Tage gemeutert werden mwe . bis jur
weltweisen Konzeption Adoli Hitlers , für die e -> kleinliche

Hemmungen parlamentariK6er oder dynaftuche . oder toniei -

sioneller oder sonst welcher Art nicht mehr gro . . A .ff dem

Marsch vom Äaiierbof zur Reichskanzlei , vollzog ich der

Wechsel der Kampffront . Der innere Zusammenichlug gab

die Kraft , ein unüberwindliches Karree auizubauen . das .

von einem eisernen , unbeirrbaren Willen bum eften

Kern der Neugestaltung nicht nur . des deutschen

Volkstums , sondern eines neuen Europas , w , M «

endgültigen Weltordnung werden sollte und tagl . ch mehr

wird . .
Der Unterschied zwischen damals und heute ift abtolut .

Er bezieht sich auf alles , was es damals gegeben bat und

was es beute gibt . Aus der vom Hause Hobenzollern . nur

widerwillig enigegeMenommenen Kaiserkrone wu ^ e echtes

und wahrhaftiges eriinrertum . Aus der Itaatheben äo -

ftruktion wurde eine verzenssaLe des Unzen deutschen -boi

kes . Aus dem ewigen Palaver der Parteien wurde oie

Volksgemeinschaft . Aus der uberAbliAn An -

Mischung der Franzosen und Engländer erwuchs des Reimes

Unabhängigkeit . Das britische . .Gleichgewicht der Kräfte

löste sich auf in klare Machtkonstellationen di « trotzdem Platz

für alle und alles lassen . Das wilde Durcheinander des Per

dienerlums ordnete ftch . zur weitausschauenden Planw

schäft . Die Fremdtümelei , die nur bas gelten lassen wollte ,

roas ..weit her “ war . machte einem geiunben Selbftbewuvt -

sein Platz . . . . .
Der Reichsgedanke ist in neuer Geltalt auienianben . So

viel besten Geistes , ibealfter Gesinnung , das nutzlos vertan

worden ift . hat schließlich , doch noch Frucht getragemgerwu W .

wie das Opfer der zwei Millionen Toten des Weltkrieges

endlich doch Sinn und Geftalt gewann . Es ift alles anders

wie einst , nichrs mehr verschwommen und unklar , nichts mehr

schwärmerisch -romantisch und unsicher . Das deutsche Volk hat

Nun ift gewiß auch für solche inneren Aufgaben die
Machtvollkommenheit des Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten erheblich größer als die des parlamentarischen englischen
Kabinetts : und auf gewissen Gebieten hat er in seiner
früheren Wirtschaftspolitik des Nero Deal bereits gewisse
Erfahrungen gesammelt . Aber die Geiamtauf gäbe er¬
scheint jetzt ins 9t te senhafte vergrößert und unter
ein ganz anderes Tempo gestellt . Und es unterliegt keinem
Zweifel , daß gerade diese Dinge es ftnd . die die lettenbcn
Kreise der USA . int Augenblick schon und für die nächste
Zukunft stärk « beschäftigen als die eigentlich materielle
Seite der Engiandhilfe selbst . Es wird sich zu erweisen haben ,
ob ftch nicht auch eine so zur Autokratie bereite Staats¬
gewalt . wie sie nch in Roosevelt oerfordert , an diesen
Problemen übernimmt . Schließlich muß ja . wenn man die
Demokratie retten will , im eigenen Lande ein Rest von ihr
auch . für den Hausgebrauch übrigbleiben . Das ift die
Schwierigkeit , für deren Lösung ein Universal rezent so leicht
nicht zu finden ist . _ __ _ _ _

Fünf Tote bei einem Großfeuer . In dem New Parker
Stadtteil Brooklyn brach in einem am Eaft River ge¬
legenen Lagerhaus ein Großfeuer aus . bas erft nach
mehreren Stunden von der Feuerwehr eingeneut werden
konnte . Insgesamt ftnd bisher 5 Personen ums Leben ge¬
kommen . Els Personen wurden durch Brandwunden verletzt ,
vier davon so schwer , daß an ihrem Auskommen gezweifelt
wird .

Brad unb Periag : t .Sd ’rilenberg ’icbe Suck>im>cke» I, IPitsbabtntr CagMett tö lesbaten
« efamtlefang : Dr . phil . habil . ® uüat > Schellenberg and ffitto Hälfet .
6auptfd >nft !eitei : jriy sänIde, , Stellvertreter : Seinrich Kari Kunj , verantwort ,
ltch für den poltttfchen teil : Heinrich Kari Kunz ; für Honst , Unlerbaitnna Um ,
gebung and Sport : vr . Heinrich Neichert ; für Stadtnachrichten , Vororte and
wirtfchaftsteil : Willi vempel : für den 0n,eigenieif : Dtto Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden — Anr Zeit ist Preisliste q nüftia .

Ein tapferer Offizier
Der Heldentod des Kommandanten des italienischen

Torpedobootes „ Sega “ .

Rom , 18 . Jan . über das tapfere Verhalten des Kor¬

vettenkapitäns Euiseppe Vontan .a bei der kürzlichen See¬

schlacht im Kanal von Sizilien , in der das von ihm be -

febligte Torpedoboot ..Vega
" sank , wird letzt bekannt , daß

er verwundet bis zum letzten Augenblick auf seinem Poften
ausharrte , seinen Mannschaften immer . wieder Mut . zu -

svrach , und mit feinem Schift in die Tiefe g i n g .
Später fand man die Leiche des leitenden Ingenieurs mit
dem Rettungsring des Kommandanten auf . Aus Aussagen
Überlebender geht hervor , daß Kavttan Vontana — da einige
Rettungsringe durch das feindliche . Feuer .zerstört worden
waren — feinen eigenen dem Marineingenieur überlassen
batte .

W . A . Seit dem Sommer bereits ift Öffentlichkeit und

Wirtschaft der Bereinigten Staaten durch einen großzügigen
Propagandafeldzug auf di « jetzt endlich akut werdende . Auf¬

gabe gedrillt worden . „ Arsenal der . D e mokraii en
»u werden . Damals schon wurde von einem Gesamt umfang
der zu bewältigenden Rüstungsaufträge von etwa . 12,5 Mil¬

liarden Dollar gesprochen : rnzwitchen sollen cs ia nun lu

oder 17,5 werden . Selbst der Prandenttmwahlkamoi schon
stand im Zeichen des beiderseitigen Wetteifers der Kandi¬
daten . wessen Sieg die roirffamite Form bet dilteleiftung
für England gewährleistet . Man rechnete allgemein damit ,
daß nach der Wiederwahl Roosevelts die Drnge tm Eiltempo
Gestalt annehmen würden . Nun endlich also , nach mehr als

einem halben Jabr öorbereitenben Trommelfeuers tn Reden

und Zettungsauffätzen , ist . es so roeit : Das SoIIina6t »

gesetz für die Engiandhilfe liegt bem Kongretz rur Be¬

schlußfassung vor . die daraus folgenden gewaltigen Anfor¬

derungen an den W e h r e t a t hat der Pra -ident . be - .
teils angekündigt , an die baraus wieder folgenden beträcht¬

lichen neuen Steuern hat er die Öffentlichkeit bereits zu ge »

Gestalt Wirklichkeit geworden ., nicht nut . eine politische Idee ,
sondern nicht minder auch eine ® etnetniam £eit der Revo¬
lutionen , die gemäß den ganz anderen Mitteln der Raum -
erfüllung und - beberrschung vervollständigt wurde
durch den Dre -ierpatt mit der ,

motorischen Macht
bet ostasiatischen Fern « , dadurch .zugleich die . Umoerlahtgt
des Ordnungsgedankens unlerftreichenb . der ie und ie ein
wichtiger DeftandteÜ des Reichsgedankens gewesen ist .

Wenn dieser 18 . Januar ohne räumliche Trennung vom
Sviegelsaal zu Versailles begangen werden kann , in dem nach
der Kaiservroklamatton das Diktat der Schmach ftattfanb , so
verdankt es das deutsche Volk dem Äuibruch am Tage
der Machtergreifung , die den © runbrtetn zu all den
Entwicklungen und Plänen legte , bereit Zeuge wir heute
sink ». Die Idee des geeinten Reiches war stets im Volke leben¬
dig , mochten auch die Dynastien und Parteien und Anschau¬
ungen miteinander in Fehde liegen . Seit aber das Reicks -
ftatthalter - Eesetz erlassen wurde , seit aus dem Altreich mit
seinen blutenden Grenzen der großdeutsche Lebensraum er¬
wuchs . seit es eine einzige deutsche Webnnacht . eine einzige
Pattei als Trägerin des politischen Willens gibt , bat ftch
die Idee zur Wirklichkeit empor entwickelt , zu jenem Block
von Stahl , der im feurigen Oien dieses Krieges geläutert
und gebartet wird , um ein fettes Fundament für iencs
ragende Gebäude zu werden , über dem einft , für das geistige
Auge roeitbht sichtbar , di « Inschrift „ Dem deutschen Volke
Weben wird , eine Inschrift anderer Art . als fte der Waltak -
bau erst in den Tagen der Verfallzeit erhalten hatte , als
Worte nichts anderes waren und galten denn Schall und

endlich aus seiner zweitausendjährigen Geschichte gelernt . Es

bat die Schlußfolgerungen aus ungezählten Irrungen und

Wirrungen gezogen , die von Armins Zetten her ms . zu den

Dolchstößen und Friebensresoluttonen sogenannter Reichstage
der liberalistisch - bemokratischen Epoche reichen . bis au ben
verdorrenden Händen und den St 'lberftreifen des Zwischen -

reiches . All dieser Spuk ist weggewischt . Es ift die Brücke ge¬
schlagen zu dem ersten Reich der Deutschen tm Mittelaller ,
das gleich dem heutigen auch das Vaterland des deutschen
Volkstums und der Schirmherr der geistigen Kultur geroeien
ift , 3m Eroßdeutschen Reich ift die Einheit i^ r beiden zen¬
tralen 6toBräunte Europas , der Mitte und des . Mittel -
meeres , durch die Achse Berlin - Rom wiederum und in neuer
Gestalt Wirklichkeit geworden, , nicht nur . eine politische Idee ,
sondern nicht minder auch eine © cmetniamteit der Revo¬
lutionen . die gemäß den ganz anderen Mitteln der Raum -

Bombardierung der englischen Festung auf dem Ruckflug

zum italienifchen Feldflughafen .

Kurz nach der Begegnung leben wir weit voraus die

Insel liegen und erkennen bald die Hafeneinfahrt . Noch

spüren wir nichts von der Flakabwehr . die beim Naher -

kommen in allen Richtungen den Himmel mit den bekannten

Sprengwölkchen bedeckt . Die explodierenden Granaten

fliegen um unsere Maschine und bedecken bald den fummel

über unserem Ziel . Eine Maschine nach , der anderen nimmt

Kurs auf ben Snnenba .f,en . Ziel : Flugzeugträger ,

dessen massive Form ftch deutlich am Pier abbebt . Wir

setzen zum Sturz an . unter uns etn enger Hafenarm . . am

Ende Dockanlagen , um den Flugzeugträger herum Heinere

Schiffe , die offenbar zur Durchführung der Revaratur -

arbeiten hierher geführt ftnd . Am Pier , » 0 nächster Nahe

des Flugzeugträgers , aualtnt es , leuchten treuer auf unb

Rauchentwicklung zeigt die Wirkung bereits abgeworfener

Bomben . , „ . n „ ,
Sturz auf den Flugzeugträger ! Beim Losen

der Bombenlast und Abfangen der Maschine eine dunivfe

Erschütterung unseres Flugzeuges . Flaktreiferim Leitwerk ,
das Seitenruder ift zerschossen unb macht „ sich selbftanbig .

Ohne Seitenfteuerung druckt der Flugzeugführer die Ma¬

schine herunter . Bis auf wenige Meter tzber dem

Wasser , im Feuer der leichten Flak , der wir em will¬

kommenes Ziel bieten , kurven wir beinahe auf ben Wellen .

Reben uns die schwerbestückten Felswände der Hafesianlagen ,

hinter uns im beißenden Qualm der filugieugtrager , da¬

hinter die Dockanlagen . In nächster Nahe des tilugzeug -

irägers riesige Wasserfontänen . Explosionen , der Bomben

auf demPier . neben dem Flugzeugträger weitere Bornben -

tur fahren : andererseits haben die Engländer im Atlantik
erhebliche Frachtraumnöie . Man löst daher bas Problem ,

. indem man englische Schiffe durch amerika¬
nische dort ablö st , wo sie kein Kriegsmate¬
rial zu fahren haben : in der Australien - und in der
Ostaften - und Ostindienfahtt . Cash and earry - und Jobnson -
Akte zusammen verbieten Kredite an England . Andererseits
lieht fett , daß dieses England sehr viel mehr Material
braucht , als es bezahlen konnte . Man löst auch dieses Pro¬
blem : der Herr Präsident erfinbet das Pacht - und Ver¬
leih g es chä ft in diesem Äriegsmaterial . Dem sieht kein
Geietz im Wege . Zwar käme gesunder Kaufmannsverstand
schwerlich jemals auf den Gedanken , kurzfristig zur Vernich¬
tung bestimmte Dinge , wie Munition und Flugzeuge und
-tants usw . zur Grundlage eines Pacht - unb Derleibgeschäites
su machen : aber schließlich handelt es ftch ja bei der ganzen
Englandhilfe schon lange nicht mehr um ben gesunden
Verstand .

Immerhin , man sieht , rote exemplarisch rechtlich und ge¬
setzlich der Präsident und seine Administration verfahren :
nicht eine Tüte voll Wind liefern sie den Isolationisten ins
Segel . Mit derart von Rechtlichkeit triefenden Händen über¬
reichen fte denn auch dem Kongreß das famose Bollmacht¬
gesetz zur gefälligen Beschlußfassung . Dieses allerdings ent¬
hält dafür nun einen desto krasseren Rechtsbruch : aber
der richtet sich nicht gegen amerikanische Gesetzgebung , son¬
dern nur gegen bas bißchen Völkerrecht . Mit der Ermächti¬
gung nämlich für den Präsidenten . Kriegführenden , b . h .
England , die amerikanischen Häfen und Werften und Docks
zur Ausbesserung beschädigter Kriegsschiiie zur Verfügung
zu stellen . Die einschlägigen völkerrechtlichen Bestimmungen
verbieten eine derartige Unterstützung von neutraler Seite
mft aller Deutlichkeit . Ausbesserungen an Kriegsfahrzeugen
find nur zulässig bis zur notdürftigen Seetüchtigkeit , in einem
Ausmaß , das die Erreichung des nächsten Heimathafens ge¬
währleistet . Ausbesserungen ober gar Verstärkungen . der
Bewaffnung aber sind überhaupt verboten , die Verprovian¬
tierung ist nur bis zum normalen Friedensstand zulässig .
Man weiß , mit welcher peinlichen Genauigkeit diese Vor¬
schriften , insbesondere auch die über ben möglichst abgekürzten
Aufenthalt in einem neutralen Hafen etwa im Fall der
„ Graf Svee " in Montevideo angewandt worden
sind , ober kürzlich auf englisches Betreiben in Tanger
einem havarierten italienischen U - Boot . Das
Vollmachtgesetz Roosevelts setzt sich über all bas mit einem
kühnen Satz hinweg . Ein Teil ber amerikanischen Presse tut

DNB ..... 17 . 1 . ( PK .) Nach den erfolgreichen

ersten Angriffen deutscher Stukas gegen englische Statten »

einbeiten im Mittelmeer haben am 16 . Januar 1941 erst¬

malig größere Formationen der auf dem italieni¬

schen Kriegsschauplatz eingesetzten deutschen Verbände

Malta mit Bomben schweren und schwersten

Kalibers belegt . Die deutsche Antwort auf den Ve -

ruhigungsverfuch Churchills , der die Anwesenheit deutscher

Flieger im Mittelmeer als einen Bluff darstellen zu können

glaubte , ist prompt erfolgt . Diese Bomben haben den eng¬

lischen Streitkräften in Malta einen Borges ch m a ck da¬

von gegeben , wie wenig ratsam es ift . den Versicherungen

ihres Regierungschefs aus London Glauben zu schenken .

Die Insel Malta ist von Natur aus schon eine Festung ,
geschaffen als Flotten - und Flugstützpunkt , von den Englän¬
dern mit den modernsten Verteidigungsanlagen
ausgebaut . > Mehrere Land - unb Wasserslughasen .. sind auf
der Insel errichtet . Die Saienanlagen sind großzügig aus »

gebaut unb mit einem dichten Verteidlgungsnetz .. gegen
Wasser - und Luftangriffe umgeben , wobei die natürlichen

Felsen den Verteidigungskern bilden . Für England bedeutet
Malta eine uneinnehmbare und unangreifbare Festung tm
Mittelmeer , und sicherlich glauben beute noch die meinen
Engländer selbst hieran . Die wenigen Engländer tn Malta ,
die Zeuge gewesen sinb des ersten Angriffs deutscher Kampi -

verbände , sind in ihrem Glauben a n b t e Un a n g r e t f »

b a r £ e i t ihrer Festung und die englische Luftherrschaft tm

Mittelmeer jedenfalls erschüttert worden .

Dabei galt der erste Angriff , der . deutschen Luftwaffe
nicht so sehr der Festung Malta , als vielmehr den . dort fett »

gestellten Slotteneinbeiten . tn erster Linie dem

Flugzeugträger . der nath dem Stutaangrtn am

10 . 1 . 1941 zur notwendigen Reparatur der Beschädigungen
durch deutsche Bomben nach Malta . eingebracht worden war .
Nachdem zunächst Einheiten deutscher Kampfflieger nut

Bomben schwersten Kalibers , die Verteldlgungsantagen der

Insel bombardiert batten , erfolgte tn der zweiten Welle der

Angriff auf die Hafen - und Dockanlagen , in denen englische

Kriegsschiffe feftgefteUt worden waren . .. Den Abschluß bildete

ein neuer Angriff deutscher Stukaverbaitae auf den beretts

im Mittelmeer angegriffenen und beschädigten Flugzeug -
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Die englische Propaganda auf dem Holzwege
Rumänien bereit für die neue Ordnung zu arbeiten , wenn nötig auch $u kämpfen .

wt . 5m Weltkriege batte England mit seiner Prova -
aaM >a ein Gewicht in die Waagschale ju werfen , das für den
Ausgang des »üngens von enticheidender Bedeutung war .
Inzwischen hat Deutschland auf diesem Gebiet unendlich viel
hinzugelernt , wabrend London an seinen alten Rezenten
klebt , die auf bte Gegenwart kaum noch anzuwenden sind .
Sie gründen sich , heute wie 1914 , auf die Voraussetzung der
innerdeutschen Uneinigkeit , auf die po li tische Unmün¬
digkeit . die unser Volk längst überwunden hat . Die bri¬
tische Propaganda prallte deshalb vom ersten Tage dieses
Krieges an wirkungslos von uns ab . Neuerdings verfiel
London auf einen neuen Dreh . Es richtete besondere Radio «
Sendungen für die deutsche Wehrmacht ein . In
einer der letzten Sendungen suchten diese Kreaturen Chur¬
chills den deutschen Soldaten einzureden , daß ihre A r -
b e i t s p l a tz e tn der Heimat durch Ausländer besetzt , und
datz sie , wenn sie aus dem Kriege heimkehrten , brotlos sein
würden . Abgesehen davon , datz deutsche Soldaten es ab -
lehnen . die Londoner Lügenmärchen überhaupt anzubören ,
hätten sie für derartigen Unsinn nur ein Lachen übrig .
Sie wissen , daß es Deutschland einmal an diesem oder ienem
mangeln kann , an Arbeit aber niemals . Die bereits ietzt
für den Frieden festgelegten Planungen sind so umfassend
und gewaltig , datz die deutsche Arbeitskraft allein nicht aus «
reicht . Re zu meistern . Auch für ausländische Hilfskräfte
bleibt noch ein grobes Betätigungsfeld übrig . Wenn dann
der Londoner Rundfunk behauptet , die ausländil -ben Ar¬
beiter wären mit Gewalt ihrer Heimat entrißen worden und
wurden wie Sklaven behandelt , so muh dazu festgestellt
werden , dab auher den Kriegsgefangenen sämtliche in
Deutschland beschäftigten Arbeiter freiwillig ins Reich
gekommen sind . Sie haben in den meisten Fällen noch nie¬
mals so viel verdient , wie heute . Sie Rnd anständig unter¬
gebracht und brauchen nicht in Elendsquartieren zu Hausen ,

wie man sie beute noch den britischen Arbeitern zumutet .
Sie sind auch nicht der Gefahr ausgesetzt , dah , wie in Eng¬
land . ihre Lebensmittelrationen täglich kleiner werden , oder
überhaupt nur auf dem Papier stehen . Die ausländischen

üeiter werden , davon dürfen die Londoner Lügenmeister
überzeugt sein , in ihrer Heimat viel zum Verständnis für
das neue Deutschland beitragen , und durch die Schilderung
ihrer Erlebnisse im Reich die britischen Provaganda -
lügen entkräften . '

Aber auch im übrigen Europa vermag die britische
Propaganda keine Anhänger mehr zu werben . Sie beschäf¬
tigte sich in der letzten Zeit z . V . sehr ausführlich mit Ru¬
mänien . Ein Blick in die Bukarester Zeitungen bunte
den Englänbern genügen , um sie von bem Mißerfolg ihrer
Bemühungen zu überzeugen . Orbnuna unb soziale Gerech¬
tigkeit , so schreibt bas rumänische Blatt „ Buna Vestire '

u . a . , haben auf her Erbe • so lange keinen Platz , wie das
englische Weltreich noch besteht . Die Habsucht der
angelsächsischen Rasse habe Jahrhunderte lang die
Welt beunruhigt und Europa tyrannisiert . Freimaurer und
Juden seien die besten Helfer Englands gewesen . Nach dem
Frieden werde Europa einen einzigen wirtschaftlichen und
politischen Raum bilden , unter der reaMischen und weisen
Führung des groben deutschen Reiches . Damit
werde die politische und soziale Beruhigung endlich auch im
Südosten einkebren und das Prinzip der sozialen Gerechtig¬
keit werde jede Möglichkeit sichern , in Würde seiner Arbeit
nachzugehen . Außerdem würden alle Mitglieder der euro¬
päischen Gemeinschaft ihre nationale Freiheit in kultureller
und seel ' kcher Beziehung besist - n . Das leaionäre Rumänien
bekenne seine bedingungslose Anhänglichkeit zu diesen Idealen
und es sei bereit , für sie zu arbeiten und wenn nötig auch
für sie zu kämpfen . Eine Antwort , die den englischen
Propagandisten Anlab zum Nachdenken geben dürfte .

In ausführlichen Schilderungen willen • sodann die
Sonderberichterstatter der Abendprelle ein getreues Bild der
verheerenden Auswirkungen des zweistündigen
Grobangriffes zu geben , der nach übereinstimmendem Urteil
der italienischen Kriegsberichterstatter der schwerste war . den
Malta bisher über sich ergeben lallen muhte . Der Sonder¬
berichterstatter der „ Tribuna " unterstreicht das den groben
Traditionen der deutschen Luftwaffe würdige Bild
prächtiger Eeschlollenbeit und hervorragender Ausbildung ,
das sich bei diesem ersten Erohangriff deutscher Stukas auf
Malta , dem fürchterlichsten , den die Insel bisher erlebte , ge¬
boten habe , der gleichzeitig einen weiteren Beweis der engen
Zusammenarbeit der Luftwaffe der beiden verbündeten
Nnt - onen erbrachte .

Erbitterung in Portorico
Brutales Auftreten der USA -- Tr » v » e » .

New Bork . 17 . Ian . Wie aus San Juan gemeldet wird ,
wächst auf bei den Vereinigten Staaten gehörenden Insel
Portorico die Erbitterung der einheimischen Bevölke¬
rung gegenüber den amerikanischen Soldaten und Matrosen ,
deren brutales Auftreten immer wieder zu ernsten Zwischen¬
fällen führt . Nachdem vor kurzem sogar auf über 100 A n -

g e st e l l t e einer Ballgesellschaft geschossen worden war ,
fordert jetzt die Bevölkerung dringend eine Untersuchung .

Freude und Begeisterung in Italien
» Schönste Bestätigung der deutsch - italienischen Waffenbrüderschaft ."

Matsuoka wird Hüll antworten
Scharfe Stellungnahme der japanischen Prelle gegen die Ausführungen des amerikanischen Staatssekretärs .

die Weltherrschaft anstrebten , könne nur als Versuch ange¬
sehen werden , die Tatsachen auf den Kops zu
st e l l e n . „ Ist es nickt gerade der Ehrgeiz der angel «
säcksiscken Rasse , die See und hiermit die Welt zu be -
herrscken ? " Gerade die USA . , deren Macktbereich klar vorge¬
zeichnet sei , mische sich unter dürftigen Vorwänden in Ange¬
legenheiten anderer Länder und versuche immer wieder , die
gerechten Ziele anderer zu hemmen .

Es sei selbstverständlich , dah die Vereinigten Staaten
den Philippinen Bedeutung beilegen , aber tatsächlich wolle
USA . Neuseeland , Australien , Singapore und selbst Nieder -
ländisch - Jndien kontrollieren . Wir halten es für wichtig ,
schlieht „ Tokio Asahi Schimbun "

. dah Japan die aggres¬
sive Haltung Amerikas sorgsam st beobachtet
und keine Mühe scheut , jeder sich entwickelnden Krise jeder¬
zeit entgegentreten zu können .

Rom , 18 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front wurden im Abschnitt
der 11 . Armee feindliche Angriffe znrückgeschlagen .

In der C y r e n a i k a an der Front von Tobruk erhöhte
Artillerie - und Sväbtruvptätigkeit . Während eines feind¬
lichen Angriffs wurde eine Hurricane von unserer Manue -
Flak abgeichollen .

An der Eiarabub - Front haben unsere Flugzeuge Trup¬
pen und motorisierte Kolonnen des Gegners mit Bomben
und MG . - Fener belegt .

In O st a f r i k a wurden feindliche Kraftwagen , die sich
einer unserer vorgeschobenen Stellungen an der Sudan - Front
genähert hatten , iit die Flucht geschlagen . An der Kenia - Front
haben wir einen von Flugzeugen und Panzerwagen unter¬
stützten Angriff feindlicher « treitkräfte glatt zurückgeschlagen
und dem Feind grobe Verluste beigebracht . Unsere Luftwaffe
bat Anlagen und Lagerhäuser des feindlichen Stutzpunktes
vo « Port Sudan bombardiert .

Feindliche Luftangriffe auf E i g i g a , B e r b e r a .
Diredaua , Gura und Tofelli haben keinen Schade «
verursacht .

In den frühe » Morgenstunden des 17 . unternahm der
Gegner einen Luftangriff auf einen unserer Stützpunkte im
Dodekanes . Infolge der wirksamen sofortige » Reaktio »
unserer Abwehr kehrten die Flugzeuge sogleich um und mar¬
ken ihre Bomben planlos aus freies Gelände ohne Schaden
anzurichten .

Kanadas Munitionsmiuister mutzte die deutsche Blockade
kennenlernen .

Unser Bild zeigt den kanadischen Munitionsminister
Clarence D . Howe notdürftig bekleidet , aufgenommen

kurz nach seiner Ankunft auf britischem Boden , wohin er

gebracht wurde , nachdem sein Schiff , die „ W e st e r n

P r i n c e"
, vor der Irischen Küste von einem deutschen

Unterseeboot versenkt wurde . ( Stffociateb Pietz , K .)

Tokio . 17 . Jan . ( Ostasiendienst des DNB .) Die Morgen -
vrelle besaht sich in ausführlichen Kommentaren und Ar¬
tikeln mit der Rede Hulls , die , wie die Blätter zeigen , „ eine
sture Haltung gegenüber Japan erkennen läht und die tat¬
sächliche Lage im Fernen Osten nickt sehen will .

"

Bei der Wiedergabe der von Domei veröffentlickten An¬
sichten diolomatiscker Kreise erklärt „ Tokio Schimbun "

, bau
Hüll eine klare Drohung ausgesvrocken habe , bte fast
wie ein Ultimatum anmute . Matsuoka werbe im Reichstag
in Form einer Regierungserklärung eine ent -
sprechenbe Antwort erteilen . Im Leitartikel bezeichnet bas
Blatt Sülls Ausführungen als „ z L g e l l os "

. bie von Japan
nicht schweigenb hingenommen werben könnten . Hulls ver¬
stiegene Behauptung , bie Acksenmäckte strebten die Herrsckaft
über die Ozeane an , könnten nur als krankhafte Erscheinun¬
gen gemischt mit Furchtgefühlen oder gar Verfolgungswahn
bezeicknet werden . Die Unterstellung , dah die Achsenmächte

Rom , 17 . Jan . Der so erfolgreiche erste Groß -
angriff deutscher Stukas auf bte Insel Malta hat tn
ganz Italien lebhafte Freube und Begeisterung
ausgelöst , sieht man doch darin nickt nur den Beweis für
die ungeheure Wirkung der sckwerkalibrigen Bomben , son¬
dern zugleich die schönste Bestätigung für bie deutsch -
italienische Waffenbr iio erschaff . Die Eroß -
aktion gegen Malta und den dorthin geflückteten schwer be¬
schädigten englischen Flugzeugträger „ I l l u st r i o u s "

, so¬
wie der Verlust des Kreuzers „ Southampton " beherrscht
natürlick vollkommen das Bild der römischen Abendprelle ,
die in riesigen Schlagzeilen die Erfolge der von deutscken
und italienischen Jägern geschützten deutschen Stukas feiert
und insbesondere die neuerlichen Volltreffer auf die
„ Jllustrious "

. einen englischen Kreuzer und einen Dampfer
unterttreickt .

Der RAD . als Vorbild
Niederländer und Däne » auf der Truppführer - Schule

in Schivelbein .

Berlin , 18 . San . Auf Grund
'

von Anregungen aus den
Niederlanden und Dänemark hat Reicksarbeitsfübrer Hier !
sich bereit erklärt , einer Anzahl von Niederländern und
Dänen Gelegenheit zu geben , den Reicksarbeitsdienst kennen
zu lernen . Diese Ausländer , die vor Weihnachten tn ver¬
schiedenen Abteilungen des Reicksarbeitsdienstes einen Ein¬
blick in den Dienstbetrieb erhielten , sind z . T . auf der ^ . ruvv -

führer - Sckule 13 in Sckivelbein zu einem besonderen
Unterrichtskursus zusammengefaht worden .

Im Auftrage des Reichsarbeitsfübrers begrüßte der
Inspekteur für Erziehung und Unterricht , Eeneralarbeits -
fübrer Dr . Decker , die ausländischen Gäste und sprach zu
ihnen Über Wesen und Sinn des Arbeitsdienstgedankens Er
gab dabei der Hoffnung Ausdruck , dah die Niederländer und
Dänen für ihr Land Nutzen aus dem ziehen mögen , was sie
in Deutschland gesehen haben . Dr . Decker betonte , dah der
Reichsarbeitsdienst , aus deutscher Wesenheit ge¬
boren und für deutsche Notwendigkeiten eingesetzt , nicht
ohne weiteres auf andere Länder übertragen werden kann ,
dah vielmehr auf dem Gebiete des Arbeitsdienstes jedes
Land bie ihm eigene Form dieses Dienstes selbst finden muß .

Der italienische Wehrmachtbericht
Bombe » auf den feindlichen Stützpunkt vo » Port Sudan
Angriff an der Keuia - Front unter « rohen Verlusten für den

Feind zurückgeschlagen

Viertes Sinfonie - Aonzert im Aurhaus
Das vierte Konzert war wieder von Musikdirektor August

Vogt sehr einheitlich zusammengestellt . Zu Worte kamen aus «

schließlich Meister der „absoluten
" Musik . Am Anfang stand Max

Reger , und da nun keine Regel ohne Ausnahme ist , war gerade
dieser Nurmufiler mit der einzigen Schöpfung vertreten , mit der
er die Programmufik wenigstens streifte , nämlich den vier Ton¬

dichtungen für großes Orchester nach Arnold Böcklin . Sie gehören
der spateren , abgeklärten Zeit des Meisters an und verbinden
eine wirklich Böcklinsche Farbenpracht der Instrumentierung mit
einer gemäßigten , wenn auch immer noch kühnen Harmonisierung .
Kirchlich feierlich beginnt das Bild des „ geigenden Eremiten "

.
Aus den ernsten , gedämpften Akkorden lost sich eine (Beigen «
melodie , von Justus Ringelberg mit großer Innigkeit gespielt
Das „Spiel der Wellen " ergeht sich in einem Eewoge , aus den
mit Harfenklängen leichte Figuren aufspritzen . Woge auf Woge
scheint sich zu überstürzen . Im Gegensatz zu diesem lieblichen
Gemälde steht die geisterhafte Stimmung der Toteninsel , in deren
Zypresiendunkel plötzlich der Schmerz hervorbricht , um dann zu
einem versöhnenden Schluß überzuleiten . Wieder ein neuer Gegen¬
satz ist das jauchzende Bacchanal . Diese vier Bilder standen unter
August Vogts Stabführung wie mit dem Pinsel gemalt vor uns .
Wir hörten bann in Erstaufführung den sogenannten „Psalmus
hungaricus

"
für Tenorsolo , Chor , Orchester und Orgel von Zaltan

Koouly , einem der führenden Musiker Ungarns , der sich als
Sammler von Volksliedern verdient machte und von hier viele
nationalmelodische Anregungen gewann . Das Werk , das wir

gestern hörten , ist wohl seine monumentalste Leistung . Es handelt
sich um den 55 . Psalm der Bibel , der im 16 . Jahrhundert von
Michael V4g aus Kerskem4t , das auch der Geburtsort unseres
Komponisten ist , int nationalen Sinn umgedichtet wurde und so
auf die schweren Bedrängniffe der Magyaren durch die vielen
Feinde Bezug nimmt . Das Tenorsolo hat fast die Form eines

ifalmodierenden
Rezitativs , auf desien Klagen der Chor ergrer -

end antwortet . Der Ansturm der Feinde wird mit einem wilden
luffchrei der Instrumente angebeutet . Auch das Entflattern der

Taube , der der Sänger nachstrebten möchte , wird tonmalerisch an¬
gedeutet Höchst effektvoll nach dem schweren Dunkel ist eine
Eeneralpause , nach der zunächst die Harfe , dann die Klarinette
und schließlich die Geige mit sehnsüchtig süßen Melodien zum Licht
emporsühren . woraus das Ganze mit Posaune , Pauke und Orgel
einen triumphalen Abschluß findet . Es ist die musikalifche Aus¬
deutung des Lebenskampfes eines heroischen Volkes . Der Tenor
Walter Sturm , der das Solo des Psalmes mit beachtlichen
Stimmitteln durchgeführt hatte , erfreute uns weiterhin mit Lie¬
dern von Rudi Stephan , des allzufrüh Verstorbenen , der im
Weltkrieg den Heldentod fand . Immer mehr setzt sich die Er¬
kenntnis durch, daß er berufen gewesen märe , die deutsche Musik

in neue Bahnen zu lenken . Schon die Texte , die er wählte , Gustav
Falke , O . I . Bierbaum und H . Hinrichs beweisen einen erle¬
senen Geschmack . Die Harmonieführung ist Bei aller Schlichtheit
von großer Kühnheit , auch da , wo Stephan bei der „Pappel im
Strahl " ein zartes Landschastsbild entwirft und in der Begleitung
das Säuseln der Blätter andeutet . Walter Sturm zeichnete die
modulatorischen Eigenarten mit sicheren Linien nach und traf den
Ton dieser stillen , versonnenen Poesie . Ernst S ch a l ck war ihm
ein feinfühliger Begleiter .

Das Hölderlinsche „ Schicksalslied " in der Vertonung von Joh .
Brahms zu hören , ist immer wieder ein neues Erlebnis .
Wundervoll klang in der Wiedergabe des Orchesters die Ein¬
leitung , die das Wandeln der seligen Genien im Licht schildert
und die glänzenden Eötterlüste , die sie rühren „ wie der Finger
der Künstlerin heilige Saiten "

. Brahms wollte den grausamen
Schicksalsgedanken des hellenischen Menschen seiner Schroffheit
berauben . Deshalb läßt er das gleiche Orchesterspiel als ver¬
söhnenden Schluß noch einmal ertönen . Dazwischen liegt die
scharfe Kontrastieruna der Götter - und Menschenwelt . Der
Dirigent gestaltete besonders das iridische Dasein zu wahr¬
haft dramatischer Wirkung . Bildhaft war das von Pausen des
Entsetzens unterbrochene Stürzen von Klippe zu Klippe und vor
allem das lange Aushalten auf dem „ jahrelang " das die Qual
der Hoffnungslosigkeit schildert . Der Chor der Stadt Wies¬
baden , der sich bereits bei dem „Ungarischen Psalm " aus¬
gezeichnet hatte , leistete hier Vorbildliches . Besonders stark war
bas unerbittliche Dahinschreiten des Unisono „Doch uns ist gegeben
auf keiner Stätte zu ruhen " . Der vierstimmige Chorsatz zeichnete
sich überdies durch tadellose Reinheit der Intonation aus . Den
Abschluß des Abends bildete die weniger oft gehörte zweite
Leonoren -Ouvertüre von L . van Beethoven . Sie wurde erst¬
malig bei der Uraufführung des „Fidelio

" 1804 in Wien gespielt
und fand kein Verständnis . Das gleiche Los war allerdings auch
der berühmten „Dritten " beschieden . Beethoven entschied sich des¬
halb zehn Jahre später , die verhältnismäßig harmlose , eigentliche
Fidelio -Ouvertüre zu schreiben , weil die „Leonore " mit ihrer
Gewalt die ganze folgende Oper zu zermalmen drohte . Mit der

^Zweiten " blickt man gewissennatzen in die Werkstatt des Genius .
Die Blöcke sind bereits von Riesenfäusten getürmt , aber cs fehlt
die Ausfeilung der Einzelheiten , die letzte ordnende

'
Hand , vor

allem der hinreißende Aufschwung des Schlusies . Man erschrickt
beinahe , wenn manche vertraute Stelle eine ungewohnte Wendung
nimmt , und wann das Trompetensolo gleich nach den erste » fünf
Roten einen Quartsprung abwärts macht , so ist man versucht zu
rufen : Du spielst ja falsch ! Trotzdem hinterläßt auch dieses
gigantische Werk einen Eindruck , der cs als würdigen Abschluß
des schönen Abends erscheinen ließ .

Dr . Wolfram Wald sch midt .

Die Grillparzer - woche
( Sonderbcricht unseres Wiener Korresponbenten )

Die festlichen Tage haben sogleich mit einem starken Akkord
eingesetzt : Man hörte klar den Dreiklang , auf den es ankommt .
Das kulturpolitische Bekenntnis zur schöpferischen Einheit alles
deutschen Geisteslebens , die neue Erkenntnis Grillparzers , den
fruchtbaren Wettstreit des deutschen Theaters um einen seiner
großen Dichter .

Der Ablauf der Kundgebung ist noch in derselben Stunde in
die Welt telegraphiert worden . Run hat der miterlebende
Beobachter noch einige der Bilder hinzuzufügen , die für immer
in seiner Erinnerung bleiben . Am Dienstagnachmittag —
stimmungsvolles , stilles Vorspiel . Die Grillparzer -Gesellschaft ver¬
sammelt ein paar Dutzend Getreuer am Grabe des Dichters . Am
Hietzinger Friedhof liegt Schnee auf Wegen und Gräbern .
Wilhelm Klitsch , der große Schauspieler spricht edel und ver¬
halten das Gedicht Grillparzers : „ Entsagung " . Alle haben die
Häupter entblößt . Dann legt man schweigend die ersten Kränze
Über die Gruft . Am Abend sprach in einer Feier Reinhold Back¬
mann , der Hüter des Grillparzer Erbes über seinen Dichter und
Klitsch rezitierte zwei Dutzend der schönsten , weissagendsten
Gedichte . Es entstand ein Bild vom inneren Leben , dem geheimen
Seelenbtama Grillparzers , wie man es sich nicht eindringlicher
wünschen kann .

Am nächsten Morgen : Mirko Jelusich spricht , von seinen
Wiener Dichterkameraden umgeben , im Stadtpark vor dem Erill -
oarzer -Denkmal ein Bekenntnis zu Grillparzer . Richt nur zu
seinem Werk — auch zu seinem Charakter . Es ist ein eiskalter
Tag . Aber alle harren geduldig aus . Die Nachstrebenden sehen
bewegt ihrem erhabenen Vorbild in das steinerne Gesicht , das
ihnen ermutigend zuzulächeln scheint . Er hat gekämpft wie kein
Zweiter . Ader nun ist auch sein Sieg ein Beispiel , bas alle
Kämpfenden ermutigt . Mittags , im großen Festjaal des Rat¬
hauses : Die straffe jugendliche Gestalt des Reichsstatthalters
von Schirach . Ein unvergeßliches Bild , wie er , auch ein Soldat

Nervenkräftig , frisch u . lebensfroh
auchardestsfreudiger geworden . . . . so und ähnlich lauten täglich aide
Zuschriften dankbarer veidekrast -Verdraucher . Heidekraft , desiehend au *” »er bekanntesten Äräuter und Mineral , olzen . fördert lebhaft Stoff¬
wechsel, Driisenfunktton , Eßlust , Verdauung und Eäftelreislaus , schalst
Widerstand gegen Erkrankung . Zu haben in Apotheken . Drogerien
und Reformhäusern . 40 Tage -Packung RM L80, Dop . Unirintennft
pel . Packung RM 3,30, auch in Tabletten erhältlich . « SiUMl (Hl
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Der Sinn des Luftschutz - Selbstschutzes
Der Führer fordert , daß wir für unseren eigenen Schutz arbeiten sollen

der Allg « n « inheit gegenüber zu tragen haben , eine Ver¬
antwortung . die jedoch leicht wiegt , wenn man sich vor
Augen hält , was unsere Soldaten an der Front für uns
leisteten und noch zu leisten bereit sind . Jedenfalls appellierte
Hauptmann Kook an die Bereitschaft der Wiesbadener Be¬
völkerung , ihren Luftschutzvilichten und dem Wunsch des
Führers , der fein Volk selbstschutzbereit wissen will , bis mm
äußersten zu entsprechen .

Welche Bedeutung die Partei dem Selbstschutz der Be¬
völkerung mmitzt . ist darin m örblicken , dah in der Freitags¬
versammlung der Stellvertreter des Kreislerters . Pg . V r u ck .
selbst das Wort nahm . Er schloh an die Ausführungen des
Luftfchutzoffi - iers an , dessen Aufgabe es sei , die Sicherheit der
Bevölkerung in Wiesbaden zu gewährleisten . Diese Ausgabe
hat ihm der Staat gestellt und der Staat sind w i r : die Ge¬
meinschaft des deutschen Volkes . Der Führer hat sich schon
immer die Bildung dieser Gemeinschaft als Ziel gesetzt und
schliehlich auch erreicht . Wir müssen nun aber auch im Ge¬
danken dieser Gemeinschaft handeln . Neben der Familie bildet
die Hausgemeinschaft eine feste Stütze im Bau des
deutschen Volkes . Eine große Zeit im Leben eines Volkes er¬
fordert grob « Menschen . Die nicht im Gedanken der Gemein ;
schäft handeln , müssen sich einst schämen , im Schrcksalskampt
unseres Volkes ' untätig gewesen zu sein . Wir wollen so ban¬
deln . wie es der Führer von uns verlangt . Der nattonal -
sozialistische Staat rst ein Staat bei Vorsorge . Es wird
von niemand etwas verlangt , was nicht unbedingt notwendig
ist . Der Führer fordert , dah wir für unseren eigenen Schutz
arbeiten sollen , so rief Pg . Brück zum Schluß seinen Ẑu¬
hörern zu . und gab damit dem Sinn des Luftschutz - Selbst¬
schutzes Ausdruck , zu dem sich alle Volksgenossen wrlligbereit -
finden müssen . W . P .

— Unfälle . Am Kranzplatz stolperte ein Mann , der den
Bandstein des Gehweges nicht beachtet hatte , und erlitt einen
Knöchelbruch . — In den Anlagen beim Bahnhof zog sich eine
Frau , die ausgerutscht war , einen Unterschenkelbruch zu .
Beide Verletzten wurden ins Krankenhaus übergeführt .

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - untergangszeiten

In der Erfüllung der Verdunkelungspflicht darf kein
Volksgenosie gleichgültig werden . Morgens wie abends sind
die nachstehend für Wiesbaden errechneten Zeiten genau ein -

Appell des Kreisleiters
Im Frieden vorbereitet , im Kriege bewährt : unter dieses

Motto kann die Luftschutzarbeit des deutschen Volkes gestellt
roerben , eine Arbeit , die von den Kräften der P o l i z e i und
des Reichsluftschutzbundes einzig und allein im
Dienste der Volksgemeinschaft erfüllt wird . Es gibt
« och Volksgenossen — erfreulicherweise nicht viele und nur
solche , die zu den Dummen ju rechnen sind , die leider nie
alle werden — . die da glauben , dah alles , was von Luft -
schutzdingen angeordnet worden sei , nur dem Zweck diene , der
Bevölkerung unnötigerweise Lasten und Bemühungen auf¬
zubürden . Wir sagten schon , es sind nicht viele , die von diesem
abwegigen Denken befallen sind , aber gerade ihretwegen
muh immer wieder gemahnt werden , die Luftschutzbestimmun -

» gen zu beachten . Eigentlich sollten alle Fragen des Selbst¬
schutzes jedem deutschen Menschen in Fleisch und Blut über -
gegangen sein , denn schliehlich und endlich dient er ja nur sich
selbst und der Gemeinschaft , wenn er alles das zu vermeiden
sucht , was der Bereitschaft zum Luftschutz schaden könnte .

Wenn jetzt trotzdem alle Wiesbadener Hausbesitzer
und Luftschutzwarte zu kurzen Appellen im „ Lust -
schutzbaus " zusammengerufen werden , so dienen diese Zusam¬
menkünfte . wie der OrtsgrUovenführer des RLB .. LS .- Hauvt -
führer K ö t s ch a u . in seinen Eröffnungsworten ausführte ,
dem Zweck , die Luftschutzbereitschaft der Wiesbadener Be¬
völkerung bis zur letzten Konsequenz durchzuführen . Auf die
eingehenden Ausführungen des Wiesbadener Luftschutz¬
offiziers an dieser Stelle einzugehen , erübrigt sich , denn alle
die Volksgenossen . die es angeht und deren Pflicht es ist . die
Versammlungen zu besuchen » werden aus den Ausführungen
von Hauptmann K o o k entnehmen , welche Verantwortung sie

Was die deutschen „ Heinzelmännchen " leisteten
Einsatz der TN . im Kriegsjahr 1940

Die deutschen Heinzelmänner werden die Männer der

Technischen Nothilse in einem Bericht genannt , den
die Zeitschrift der TN . „ Räder " über die Leistung der Not -

Helfer im Kriegsjahr 1940 veröffentlicht . Der Bericht er¬
innert zunächst an den strengen Winter , der das Jahr 1940

einführte , mit seinen Schnee - , Eis - und Hochwassergefahren .
Zahlreiche bedeutsame Einsätze der TN . dienten der Be¬

kämpfung dieser Gefahren und insbesondere der Aufrecht¬
erhaltung des Verkehrs . Zur Verhütung von Katastrophen
muhten zahlreiche Brücken , Schleusen und Deiche gesichert
werden . Allein auf diesem Gebiet waren 250 Sprengkom¬
mandos ununterbrochen tätig , um die durch Eisversetzung
und - stauung drohenden Hochwassergefahren durch Spren¬

gung der Eismassen zu verhüten . Insgesamt waren für diese
Tätigkeit der TN . als Heimatschutz - Organisation fast 32 000
TN .- Männer in kurzfristigem Noteinsatz tätig .

Während seit dem ersten Kriegstage TN .- Einheiten am
Westwall in vorderster Linie eingesetzt waren , sorgten andere

Einheiten durch Errichtung wichtiger Behelfsbrücken int

Hinterland
'

für die Entlastung des Verkehrs . Der 10 . Mai
bedeutete auch für die Technische Nothilfe die Übernahme
neuer wichtiger Aufgaben . In umfangreicher Weise hat die
TN . an den Auswirkungen kriegerischer Operationen teilge¬
nommen . Wie in Polen wurden technische Kommandos aus¬
gestellt , die sich durch rasche Wiederinstandsetzung zerstörter
Versorgungsanlagen , Sicherung wirtschaftlicher Werte und

wirtschaftliche Erkundung der besetzten Räume bewährt
haben . Führerkorps und Stamm dieser technischen Bataillone
wurden zum großen Teil aus der Technischen Nothilfe ge¬
stellt . Der ungestüme Vormarsch erforderte den Einsatz zahl¬
reicher technischer Helfer . Die Instandsetzung wichtiger Ver¬
kehrs - und Versorgungsanlagen waren ihre Hauptaufgaben .
Im Zuge der Wiederbestedlung des freigemachten Gebietes
im Westen wurde dann das Hilfswerk Saarpfalz der Tech¬
nischen Nothilfe aufgeboten . Vom Juni bis September wur¬
den in fast 200 Ortschaften die Versorgungsleitungen wieder
hergestellt . - Auch zur raschen Instandsetzung des elsässischen
und lothringischen Raumes wurden TN .- Einheiten eingesetzt .

— Der Soldatendienst bei der Kreisleitung der NSDAP ,
bittet alle Wiesbadener Soldaten und deren Angehörige ,
alle Änderungen von Anschttften und Feldpostnummern der
zuständigen Ortsgruppe der Partei sofort mitzuteilen , damit
die Betreuung ohne ' Verzögerung durchgeführt werden kann .

— Ein Bildwettbewerb der Reichsfachgruvve Imker stellt
folgende Aufgabe : „ Die gute Bienenweide auf © tragen und
Plätzen , an Bahndämmen . Ufern von Wasserstraßen und
Seen .

" Dieser Wettbewerb dient der Werbung für Der -
befferung der Bienenweide , deren Ausbau zu einer zwingen¬
den Notwendiockeit geworden ist und eine wesentliche Grund¬
lage für die Erweiterung unserer Bienenzucht bildet . Auch
Zeichnungen könnest an Stelle von Aufnahmen eingereicht
werden .

18 . Januar 9 .18 llhr 17 .58 Uhr
19 . Januar 9 .17 .. 17 .59 „
20 . Januar 9 .16 „ 18 .01 ..
21 . Januar 9 .15 18 .02 ..
22 . Januar 9 . 14 .. 18 .04 „
23 . Januar 9 .13 „ 18 .05 ..
24 . Januar 9 .12 .. 18 .07 ..
25 . Januar 9 .11 .. 18 .08 „
26 . Januar 9 .10 ., 18 .10 „

des Geistes , Grillparzer mit herrlichen Worten in die Hut des
größeren Deutschland nimmt .

Nachmittags ergreift in dem schönem Barocksaal der Akademie
der Wissenschaften , in der Grillparzer so oft an ihren Sitzungen
teilnahm , das Bild der Zuhörerschaft bei der Festrede Professor
Nadlers . Man sieht alle Köpfe , die das geistige Wien ausmachen
und die bedeutenden Gäste aus dem Reich , Alter und Jugend .
Aus ihren Mienen lieft man wie aus einer Bekenntnisschrift ,
wie lebendig Grillparzer ist . Ein Oktett Schuberts , zu Beginn und
zu Ende der Stunde gespielt , gibt bosu dem Unsagbaren , das in
den Gesichtern steht , das Leben der Musik .

Und schon ist von den ersten Ergebnisien zu berichten . Bon
der Grillparzer -Ausstellung im Rathaus und der „ Ahnfrau " des
Burgtheaters .

Die Grillparzer -Ausstellung
ist vor allem darin bedeutend , daß sie als Lebensschau , nicht als
angewandte Literarhiftorie wirkt . Nicht das Werk allein , der

ganze Lebensgrund des Werkes ist ihr Gegenstand . Ausgezeichnet
ist die politische Atmosphäre und die Entwicklung des Staates
von den Freiheitskämpzen bis zur Revolution 1848 und dem
Parlamentarismus der GOiger Jahre mit ihren wichtigsten Ver¬
tretern vor den Zuschauern gerückt . Einen befferen Kommentar zu
dem politischen Dichter Grillparzer kann man sich nicht denken .
Dann wird das Gemüt gerührt . Man steht in der letzten
Wohnung Grillparzers , sie ist in ihren natürlichen Matzen auf¬
gestellt . Mit allen Möbeln , die von Kathi Fröhlich der Stadt

geschenkt wurden . In welcher Enge verlebte der erste Dichter
Österreichs sein Alter . Neben dem literarischen Bild der Bieder¬
meierzeit wird auch die Musik und Malerei beachtet . Man über¬
sieht fehl klar die Beziehung Grillparzers zu den Echwesterkünsten .
Man liest sein Gedicht nach einem Konzert Paganinis , seine
Verse an Klara Wieck und Jenny Lind . Eine Wand gehört
Moritz v . Schwind , auch die Sammlung der Porträt Grillparzers
ist beinahe eine kleine Geschichte der Malerei in seinem Jahr -
hundett . Daffinger , Waldmüller und Amerling find unter den
Männern , die uns sein leibliches Bild erhalten haben . Sehr
wichtig wird für die Fachleute des Theaters die Übersicht über
die Bühnenbilder zu zeitgenösiischen Erillparzeraufführungen [ein .
Schon am ersten Abend konnte man die Probe machen wie ihre
Überlieserung weiter wirft .

Die »Ahnfrau "

ist von Stephan Hlawa , der sich in vielen an die gewohnte Raum¬
gestaltung hält , in Tiefe , man möchte sagen leidenschaftliche
Farben getaucht . Das Haar Bettas flammt rot über einem
blauen Kleid . Jaromir kommt in tiefem Schwarz , über das ihm
Berta eine silberne Schärpe schlingt und auch die Kleidung des
Grafen Borotin ist düster wie sein Schicksal . Die Geiftererscheinung
kommt nicht weih , sondern in einem Kleid wie Berta , der Ein¬
druck des Übersinnlichen glückt der Refie dennoch mit den Mitteln

der Beleuchtung und der Begleitmusik Salmhofers . Karlheinz
Ctroux , der Regifieur des Abends , bekennt sich ohne Vorbehalt
zu dem Überschwang und der atemlosen Leidenschaft des Jugend¬
werkes . Er sieht es ohne die halb deutende , halb entschuldigende
Brille des Nachfahren . Es wird wirklich jene Ahnfrau gespielt ,
die Grillparzer vor 125 Jahren geschrieben hat . Gerade so, im
Bannkreis des Eefpensterstückes , wird jene magische Kraft fühl¬
bar , die schon die Zeitgenofien verzaubert hat . Gerade in den
Grenzen der schaurigen Fabel entfaltet sich schon das ganze
Bühnengenie Grillparzers . Jede Gestalt ist mit höchster Sinn -
fälligkeit erfaßt . Man mag den Grund der Handlung nicht
glauben , wohl aber den Abgrund der Seelen , der sich in ihm
offenbart . Im Burgtheater flieht , nein schießt , brodelt , glüht die
Sprache Grillparzers mit ursprünglicher Gewalt , man spürt wahr¬
haftig auch aus dem steifen Trochäus heraus den feurigen Atem
des gebotenen Theaterdichters .

Das Burgtheater hat für den Jaromir einen unvergleichlichen
jugendlichen Helden : Fred Liewehr . Er gibt wirklich was das
Stück von ihm verlangt , Jugend , die auch düster glühend die
Herzen entzündet und einen Überschwang , der nie unglaubhaft
wirkt . Raoul Aslan spielt den Grafen Borotin . Seine Würde
ist von unnachahmlicher , innerer Kraft . Wahrhaftig , so erlebt eine
adelige Seele ihren Untergang . Die Berta , eine der schwierigsten
und begehrtesten Rollen der deutschen Bühne , ist Erika Pelikowsky
zugeteilt worden . Sie hat Schwung , Kraft und einen eigenen
Ton , der Monolog des zweiten Aktes , mit wirklicher Leidenschaft
der Seele gesteigert , bringt ihr einen Beifallssturm . Auch
Emmerich Reimers , Hans Siebert , Fred Hennings in den anderen
Rollen halten den Abend auf der Höhe der Vollkommenheit . An
feinem Beginn sprach Ewald Balser schöne Verse des Wiener
Dichters Ernst Scheibelreiter , die dem Genius Grillparzers mit
Innigkeit huldigen . Es war gut , mit dem Jugendwerk zu beginnen ,
das schon den Sieg Grillparzers auf dem Theater entschied . Auch
der Heutige entnimmt aus ihm die Elemente des Genies , das
unser Theater , für [eine Geltung kämpfend , sich selbst aufs neue
erkämpfen soll . Friedrich Schreyvogl .

* „ Wiesbadener Streichquartett . " Unter dem Namen „Wies¬
badener Streichquartett " ist aus den Reihen der Orchester¬
mitglieder des Städtischen Kuiorchefters eine Kammermusik -
Vereinigung gegründet worden , die wohl die beste Vertretung
dieser Kunstgattung Larstellen dürfte . Es gehören ihr an : Erste
Violine : Konzertmeister Ringelberg : zweite Violine : Kammer¬
musiker Sohlbach : Bratsche : Konzertmeister Nocke ; Cello : Kammer¬
musiker Hoigt .

* Albert Hofmanns Klavierspiel fand bei seinem ersten Konzert
in Mannheim mit Werken von Beethoven , Brahms und Respighi
so viel Anklang , dah er sofort zu vier weiteren pianistischen und
cembalistifchen Mitwirkungen noch in diesem Frühjahr verpflichtet
wurde .

I

Lose aus zarter Hand
Wieder war ein „ Fünfhunderter " in Wiesbaden fällig

Die Lotterie des Kriegs - Winterhilfswerkes hat in Wies¬
baden bereits schöne Erfolge buchen können . Verschiedene

„ Fünfhunderter
" haben bereits den Weg zu glücklichen Los¬

käufern gefunden und den Gewinnern viel Freude bereitet .
In einer Gaststätte der Wilhelmstraße ist jetzt wiederum ein

solcher Großgewinn an den Mann gekommen . Außerdem in
den letzten Tagen ein Gewinn zu 100 RM und vier weitere

zu 50 RM , die in Gaststätten der Innenstadt gezogen wurden .
Neben den grauen „ Elücksmännern " sind auch diesmal wie¬
der „ Elücksfrauen " für den Losverkauf eingesetzt worden .
Aus zarter Hand einen Gewinn entgegennehmen zu können ,
dürfte besonders reizvoll sein . Wie ihre männlichen
Kameraden , so sind auch die Frauen mit dem „ grauen

" Um¬

hang , die Mütze keck aufs Lockenhaupt gedrückt , unermüdlich
dabei , für jedes Los einen Käufer und — wenn es nach
ihnen ginge — auch einen Gewinner zu finden . Die bis¬

herigen Ziehungsergebnisse sind sehr verlockend . Also keinen

Losverkäufer auslassen ! P .

Seelische Gesundheitsvorsorge
Erziehungsberatung in der NSB . - Jngendhikse

Ein wichtiges Instrument der öfientlichen Erziehungs¬
arbeit ist die NSV . - Jugendhilfe , die einen vor -

beugenden Einsatz der Partei auch für dieses Gebiet darstellt .
Welche Bedeutung diese Arbeit erlangt hat , zeigt die Tat¬

sache , daß im Monatsdurchschnitt des letzten Jahres rund
36 000 Jugendliche von der NSV .- Jugendhilfe neu erfaßt
wurden . Ein Hauptgebiet der NSV .- Jugendhilfe ist die

Erziehungsberatung , über deren Aufgaben Prof .
Hildegard Hetzer im „ Nationalsozialistischen Volksdienst

"

berichtet .
Die NSV .- Jugendhilfe hat in den ersten drei Viertel¬

jahren 1940 über 70 000 Erziehungsberatungen durchgeführt .
Die Erziehungsberatungsstellen der NSV .- Jugendhilfe sind
dazu bestimmt , die Erziehungsberatung des täglichen Lebens

zu ergänzen . Vor allem haben sie die Erziehungsberatungs¬
fälle zu erledigen , bei denen sich die der Erziehungsberatung
des täglichen Lebens verfügbaren Mittel als nicht aus¬

reichend erweisen . Der Erziehungsberater der Jugendhilfe
kann nicht nur Behandlungen anraten , er kann sie auch ein¬
leiten und durchführen . Verschickung , Schutzaufsicht , Er -

ziehungspatenschaft , Unterbringung in Kindertagestätten ,
Pflegestellenunterbringung . Heimeinweisung , sind Behand¬
lungsmaßnahmen dieser Art . Ein Teil der Erziehungs¬
beratungsstellen ist auch für besondere diagnostische Aufgaben
vorbereitet . In Berlin hat sich die Einrichtung einer psycho¬
logischen Beratungsstelle beim Eauamt für Volkswohlfahrt
bewährt . Die diagnostischen Aufgaben der Erziehungs¬
beratung werden in Zukunft wachsen , und zwar in dem
Maße , in dem wir in einer rechtzeitigen Diagnose ein
Mittel erkennen , seelische Gesundheitsvorsorge zu treiben .
Wie der Arzt auf Grund des Klimas einer Landschaft über
den Verschickungsott eines Kindes entscheidet , so ist das

seelische Klima wichtig bei der Sorgerechtsverleihung an
Elternteile bei Kindern aus geschiedenen Ehen , bei Umpflan¬

zung von Kindern , bei Überweisung von Kindern in Pflege -

steüen , Heime usw . Eine saubere Diagnose kann hier Fehl¬
entwicklungen vermeiden .

Neben den gesundheitsversorgenden Aufgaben stehen
jene , die sich aus der Notwendigkeit ergeben , die für ein
Kind aufzuwendenden Mittel von seinem Wert für die

Samstag Berdunkelung von 17 .58 — 9 . 17 Uhr

Sonntag Verdunkelung von 17 .59 — 9 . 16 Uhr

*
„ Die deutschen Reichskleinodien , ihre Herkunft und kunst¬

geschichtliche Bedeutung ." Am Dienstag , 21 . Jan, , veranstaltet
die Kurverwaltung in Verbindung mit der „ Mittelrheinischen
Gesellschaft zur Pflege alter und neuer Kunst " einen Lichtbilder -
vortrag über obiges Thema . Regierungsbaumeister a . D . Zichner
hat sich seit Jahrzehnten mit dieser prunkvollen Materie vertraut
gemacht , die für das deutsche Volk besonderes Jnterefie gewonnen
haben , seitdem sie durch den Führer 1938 wieder für dauernd nach
Nürnberg gebracht wurden . Prächtige Lichtbilder , die dem Redner
zur Verfügung stehen , werden den Vortrag erläutern . Der Vor¬
tragende wird nicht nur über die Krönungsinsignien sprechen , und
über deren Herkunft viel intereffantes und neues berichten , sondern
er wird auch von den verschiedenen Krönungen und den bet ihnen
geübten Bräuchen erzählen .

* Erotzer deutscher Konzert erfolg in Tokio . Unter dem Ehren¬
schutz des deutschen Botschafters gab Mittwochabend der deutsche
Dirigent Helmut Fellmer fein erstes großes Konzert moderner ,
deutscher Musik mit dem neuen japanischen Symphonieorchester in
der ausverkauften Hibiyahalle , Stärkster und begeisterter Beifall
war das äußere Zeichen eines im Musikleben Tokios ungewöhn¬
lichen eindrucksvollen (Erfolges . Das Programm wurde ein¬
geleitet mit Paul Eraners „Die Flöte von Sansiouci "

, die
stürmische Beifallskundgebungen auslofte . Dem s -moll Klavier¬
konzert von Robert Schumann folgten zwei Lieder des deutschen
in Yokohama lebenden Komponisten Karl Voigt und eine Arie
aus der japanischen Oper „ Buddha "

, gesungen von Ria von
Hefiert von der Kaiserlichen Musikakademie , der die mehrere
tausend Zuhörer besonders herzlich dankten . Karl Strieglers
„ Romantische Fantasie

"
brachte Dirigent und Orchester stürmische

Beifallskundgebungen ein .

In Lebensmittelgeschäften , Drogerien , Gaststätten usw . erhältl .
Notfalls direkt vom Alleinhersteller : GLAABSBRÄU
Seligenstadt (Hess .), iy 30er Originalkisten gegen Nachnahme

fjclikan - S chreibband
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Ausstellung der Krlegsgemälde Ernst
Im Rundsaal des Paulinenschloßchens fand gestern die feier¬

liche Eröffnung einer der bedeutzamsten Ausstellungen statt , die
Wiesbaden seit längerer Zeit sah . Nach einem weihevollen Vor¬
trug des Quartetts Nr . 1 in 8 -dur op . 59 von L . van Beethoven ,
ausqeführt von dem Quartett des Städtischen Kur -
o r ch e st e r s , ergriff Bürgermeister Pi 4 karski das Wort
ru einer Begrüßungsansprache im Namen des Reichsministers Dr .
Todt und der Stadtverwaltung . Er begrüßte vor allem den
anwesenden Künstler Ernst Vollbehr , der das große Zeit¬
geschehen malerisch geformt hat . Trotz allem Geschreibsel der

Der Krieg ist , so führte er aus , erhaben und schrecklich zugleich .
Ihn gefühlsmäßig für immer festzuhalten , war die schöne Auf¬
gabe des Künstlers , der den Krieg bis in die Schlacht hinein
begleitete . Neben dem Dichter steht als Chronist auch der Maler .
Vollbehr ist kein Unbekannter . Schon den Weltkrieg hat er in
allen seinen Phasen mitgemacht . Lange Zeit weilte er seiner
Studien halber in den Tropen . Nach dem Umbruch konnte er fich
wieder seiner friedlichen Arbeit widmen und schuf eine monumen¬
tale Folge von Bildern der Reichsautobahn und der Bauten der
Parterstadt Nürnberg . Der Krieg ries ihn nach Polen und Frank -

Dollbehrs eröffnet
der aus Kiel stammende Meister über fich selbst , erzählte , wie er
in Rom und Paris studierte , nach Albanien verschlagen wurde ,
in Madeira arbeitete und schließlich durch einen Zufall nach Rio
de Janeiro geriet . Er spricht fich noch heute begeistert über die

Tropenschönheit des Äquators aus . Sehr lustig waren seine
Schilderungen von den Aquarellen , deren grüne Stellen von

irgend welchen Insekten ausgefrefien wurden , und den Tempera¬
bildern , in denen sich der Schimmelpilz festsetzte . Im Weltkrieg
ist er dann ost 4000 Meter hoch gestiegen und besuchte so die ganze
Front von der Schweiz bis nach England . In der Nachkriegszeit
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Links : Zerschossene Tanks in den Strotzen einer jranzöstschen Kleinstadt . — Rechts : Zerstörtes französisches Jndustriewerk . ( 2 Photos : O . I . Weindach . )

Feinde haben wir hier eine Ausstellung , die den großen Kampf
dem deutschen Volk erhalten soll . Vom Führer selbst hatte Ernst
Vollbehr zunächst den Auftrag erhalten , das große Werk des
Westwalls in Skizzen seftzuhalten . Dann folgten die malerisch
gestalteten Eindrücke des polnischen und des französischen Feld¬
zuges . Nur wenige Städte konnten die Ausstellung bisher zeigen .
Es ist uns eine besondere Freude , gerade in Wiesbaden , dem Sitz
der Organisation Todt , diese mit unserer Stadt ' aufs engste ver¬
bundene Ausstellung in unsere Obhut zu nehmen .

Als zweiter Redner sprach der Pressechef Dr . P ö ch l i n g e r .

reich . Die Bilder , die er hier schuf , sind Zeitdokumente , weil sie
an Ort und Stell «, mitten im Kriegsgetümmel entstanden .
Manchen Arbeiten sieht man vielleicht die Eile und die gebotene
Kürze der Arbeit an . Aber auch in diesen flüchtigen Skizzen zeigt
sich der Meister . Die Bilder offenbaren die Größe einer Tat , die
niemals vergeßen werden , wird , und die ganze Gewalt des Front¬
einsatzes . So hat dann die Ausstellung einen tiefen , politischen
Sinn , der sich vor allem an die deutsche Jugend wendet .

Ernst Vollbehr nahm dann mit einer Führung selbst
Stellung zu seinem Werk . In sehr humorvoller Weise plauderte

besuchte er Holland , Indien , Sumatra und Java . Er war auf den

Philippinen und in den deutschen Kolonien . Während der System -

zeit fand er keine seiner würdige Aufgabe . Aber der Führer wies

ihm die seiner würdige Stellung zu . Seit dem ersten September
war er in den Bombenflugzeugen über Polen zu Hause . Er
malte aus der Höhe das brennende Warschau . Dann wurde er
der Chronist der französischen Schlachtfelder . Die einzelnen Bilder
und Studien werden wir demnächst eingehend würdigen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

fest , datz es nach wie vor nur „ Fliegeralarm
"

, den an - tfitb

abschwellenden Ton , und nur „ Entwarnung
"

, den lang -

anhaltenden , gleichbleibenden Dauerton gibt .
— Höchstrichterliche Entscheidung über Kriegsschiiden .

Gegen Bescheide aus Grund der Kriegsschädenperordnung
sind Beschwerden zulässig . Wenn fich tue Beschwerde gegen
den Bescheid einer höheren Verwaltungsbehörde richtet , ist
für die Entscheidung ein beim Reichsverwaltungsgericht zu
bildendes Reichskriegsschädenamt zuständig . Der

Reichsinnenminisier hat jetzt bestimmt , daß bis zur Errich¬
tung des Reichskriegsschäoenamtes diese Entscheidungen vom
Preußischen Oberverwaltungsgericht getroffen werden .

— Verlängerte Geltungsdauer der erhöhte « Körper -

fchaftssteuer . Nach einer Verordnung des Ministerrats für
die Reichsverteidigung ist das Gesetz zur Erhöhung der

Körperschaftssteuer , besten Geltung zunächst auf die Jahre
1938 bis 1940 beschränkt war , bis aus weiteres auch für die

späteren Veranlagungszeiträume anzuwenden .
— Hohes Alter . Frau Luise B a st i n g , Wwe ., Römer -

berg 9 , feiert am 19 . Januar ihren 70 . Geburtstag .
— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 17 . Januar . Für

50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 43,5 —46,5 , b ) 41 ;
Bullen : a ) 43,5 - 44,5 , b ) 40,5 , d ) 24 : Kühe : a ) 42 - 44,5 , b ) 36,5
bis 40,5 , c ) 26,5 — 34,5 , d ) 15 - 25 ; Färsen : a ) 43 - 45,5 , b ) 38,5
bis 41,5 ; Kälber : a ) 59 , b ) 54 — 59 , c ) 41 — 50 , d ) 25 — 40 ; Hammel :
b ) 1. 46 - 51 , c ) 30 - 44 , d ) 20 - 28 ; Schafe : a ) 44 , b ) 38 — 40 ,
c ) 28 — 32 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56,5 , c ) 54,5 ,
d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1. 57 , i ) 56,5 .

Wiesbadener Lichtspiele
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Volksgemeinschaft abhängig zu machen . Auch wo sich die
Eltern im Leben nicht bewähren , wird man die Kinder
keinesfalls ohne genauere Prüfung als minderwertig an¬
sehen dürfen .

Das interessiert die Landwirtschaft »

Ansetzung mittelloser Neubauern
Im Ein -vernehmen mit dem Rcichsfinanzminister stellt

der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft auch
für 1941 wieder Zuschüsse zur Ansetzung mittelloser Neu¬
bauern zur Verfügung . Die Gewährung der Zuschüße wrrd
auch auf das Bergbauerngebiet der Ostmark ausgedehnt . Den
Grenzgebieten des deutschen Ostens wird daher das Berg¬
bauerngebiet der Ostmark gleichgestellt .

Sicherstellung von Saatgut und Dünger

Die bedeutenden Leistungssteigerungen des Landbaues
in der Erzeugungsschlacht , die für die deutsche Nahrungsfrei -
heit ausschlaggebend sind , beruhen zu einem großen Teil auf
dem vermehrten Einsatz der beiden Betriebsmittel S a a t -
g u t und Handelsdünger . Es wurde daher alles getan ,
um diese beiden Mittel und ihren zweckvollcn Einsatz weiter¬
hin zu gewährleisten . Die Versorgung mit Dungerkalk war
im Kalenderjahr 1940 um 24 % bester als im Voriabre .
Ferner war es möglich , der deutschen Landwrrtlchaft für das
laufende Düngeiahr eine Phosphorsäuremenge zur Ver¬
fügung zu stellen , die auch nach Abzug der für die neuen Ge¬
biete erforderlichen Mengen für das Altreich noch großer ist
als die Menge , die es zu Beginn der Erzeugungsichlamt . ins¬
gesamt verbraucht hat . Beim Kali hat sich im ersten Krregs -
jahr nahezu die gleiche Versorgung ermöglichen lasten wie im
Dungejahr 1938/39 , das den Höchststand der Kaltanwendung
im Deutschen Reich brachte . Auch in diesem Dungerahr kann
mit der gleichen guten Versorgungsmoglichkeit gerechnet
werden . Die Stickstoffversorgung konnte im ersten Kriegsiahr
auf fast der gleichen Höhe wie im Voriahr gehalten werden ,
und auch in 1941 ist trotz der zusätzlichen Versorgung der
neuen Westgebiete wieder eine befriedigende Zuteilung er¬
folgt . Zusammenfastend wird in einem Artikel der „ NS .- Land -

vost " festgestellt , daß die vorhandenen Mengen an Handels¬
dünger durchaus hinreichend find , um eine Ernte her an¬
wachsen zu lasten , die hinter den hoben Durchschnittsernten
der letzten Jahre nicht zurückzusteben braucht . Es ist aber auch
notwendig , noch richtiger und wohlüberlegter zu düngen .
Es steht auch hochwertiges Saatgut ausreichend bereit .

— Wir gedenken am 18 . Januar : der Gründung des
Königreiches Preußen 1701 zu Königsberg durch den Kur¬
fürsten Friedrich II . . des ersten Königs in Preutzen . 1871
proklamierte Bismarck zu Versailles das zweite Deutsche
Kaiserreich . — Am gleichen Tage wurde zu Erünberg in
Schlesien der Lyriker . Erzähler und Dramatiker Eberhard
König geboren , ein leidenschaftlicher Vorkämpfer für die
Größe seines Volkes . Unter seinen Dramen ragt die Trilogie

Dietrich von Bern " ( 1917 — 1921 ) hervor . 1937 erhielt er
di - Eoethemedaille . — 1857 wurde zu Danzig Otto v . B e -
I o w geboren , der im verbst 1914 als Führer der 8 . Armee
bei Tannenberg Ostpreußen gegen die Rusten verteidigte und
im Februar 1915 in der Wmterschlacht in Masuren besiegte .
1916 führte er die Heeresgruppe Below in Mazedonien . 1917
in Italien die 14 . Armee und nach Kriegsende im Grenzschutz

Dem Soldaten liegt das Buch « eben dem Gewehr .

Darum verlangt aber auch der Soldat , datz das Buch dem

Gewehr nicht unähulich fei . » Herzblättchens Zeitvertreib "

taugt für ihn nicht . Es verlangt ihm darum gerade « ach

dem aus der Zeit geborene « Buch , sowohl nach dem unferer

führenden Männer in Partei u « d Staat als auch nach dem
'

unserer in ihrer Epoche lebende « und aus ihr gestaltenden

Dichter .
Spendet Bücher für die „ L Bücherfammlung der

NSDAP , für die Wehrmacht 1941 * .

Ost das Oberkommando Nord — Wir gedenken ferner am
9 . Januar : des Todestages von Hans Sachs ( 1576 )

und August Heinrich Hoffmann von Fallersleben ( 1874 ) .
Hans Sachs wurde 1517 Meister der Nürnberger Schuh -
macherzunft . Seine Fastnachtsspiele haben sich in unsere Zeit
hinübergerettet . Er starb zu Nürnberg mit 82 Jahren . —
Hoffmann von Fallersleben ging seiner „ Un¬
politischen Lieder " ( 1840 ) wegen seiner Professur verlustig .
1853 ließ er sich nach unstetem Wanderleben in Weimar
nieder und wurde 1860 Bibliothekar des Herzogs von Ratibor
auf Schloß Corvey , wo er auch starb . Unsterblich blieb sein
„ Deutschland über alles . . .

"
. das er am 26 . August auf dem

damals noch britischen Helgoland dichtete . — 1836 wurde zu
Harnekov bei Wriezen Gottlieb Graf v . H a e s e I e r geboren ,
einer der volkstümlichsten deutschen Generale . Er hatte die
drei Kriege ( 1864 . 1866 , 1870/71 ) mitgemacht , war 1890 bis
1903 vorbildlicher Führer des XVI . Armeekorps in Metz ge¬
wesen . das er auf eine besonders hohe Stufe der Ausbildung
und Kriegsbereitschaft gebracht batte und ließ es sich dennoch
nicht nehmen , im weißen Haar am Weltkrieg teilzunehmen ;
er starb 1919 .

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 50 Jahren berichtete
das „ Wiesbadener Tagblatt " folgende Geschichte : „ Der Post¬
beamte . welcher die Fahrpost nach Sonnenberg zu besorgen
hat . schwebte gestern morgen in großer Lebensgefahr . Bei der
eben herrschenden Kälte und bei Eis und Schnee bediente sich
der Beamte eines Schlittens , um die Gepäckstücke ihrem Be¬
stimmungsorte zu überliefern . Das Pferd , welches an sonsti¬
gen Tagen so pflichteifrig seinen Dienst versteht , war sicher¬
lich durch die gute Kost mutbwillig geworden und stürzte
gestern Morgen in rasendem Laufe der Vorstadt Sonnenberg
zu . In der Nähe des Tennelbachs stürzte der Schlitten um ,
und der Beamte und das Gepäck wurden auf die Straße ge¬
schleudert . Glücklicher Weise nahm der Beamte keinen Schaden
und konnte sofort dem Tbiere nacheilen . Einige Schulknaben
vermochten das Pferd nicht aufzuhalten . Da kommt ein noch
weiter hinten gehender kleiner Junge auf den . glücklichen
Einfall , seinen Regenschirm aufzusoannen und das imponierte
dem blinden Renner so , daß er sofort stehen blreb und sich
seinem herbeigeeilten Führer willig fügte .

— Zweimal oder dreimal „ Fliegeralarm
" ? In der

Öffentlichkeit ist vereinzelt die Ansicht vertreten worden , datz
es verschiedene Stufen der Alarmierung bei Fliegeralärm
gebe , insbesondere datz die Luftschutzsirenen manchmal zwei¬
mal oder dreimal „ Fliegeralarm

" gäben . Demgegenüber
stellt die Zeitschrift des Reichsluftschutzbundes „ Die Sirene "

* Thalia -Theater . „I m Schatten des Berges
"

steht
( in dem gleichnamigen Bavaria -Film , Drehbuch Ritter , Perkonig
und Lippl ) das Leben der Bewohner des kleinen Hochgebirgs -
dorfes Heiligengeist . Die Männer gehören in ihrer Mehrzahl der
Bergwacht an , ihre Ausgabe ist es , unter eigener Gefahr in Not
geratene Alpinisten zu retten , insbesondere auch jene Waghalsigen ,
die immer wieder den verderblichen Aufstieg über die un¬
bezwungene , nahe dem Dors aufragende Teuselswand versuchen .
An ihrer Spitze steht Andreas Aichwalder , der Lehrer , dem seine
Braut Margret einen schweren Konflikt schafft . Als wieder die
Bergwacht bei gefährlicher Bergunä einen Kameraden verlor ,

i stellt Margret den Mann vor die Wahl , entweder auf sie oder
auf den Berg zu verzichten . Sie will den Geliebten ganz für sich
haben und nicht um sein Leben bangen müßen , während fie in
selbstsüchtigem Glück nicht begreifen kann , daß es über diese Zwei¬
samkeit hinaus größere Pflichten hilfsbereiten Einsatzes gibt .
Andreas weigert sich, doch im letzten Augenblick , als Margret das
Dorf verlaßen will , gibt er nach ; indes die Entfremdung der alten
Kameraden trifft ihn hart , er fühlt fich ausgestoßen , verachtet .
Alle Freude ist ihm genommen , um jeden Dreis muß er das ver¬
lorene Ansehen zurückgewinnen , um den andern zu beweisen , daß
er doch ein ganzer Kerl geblieben ist . Und so unternimmt er allein

Brieimarkeii - HesS
[ ANKAUF Mauritiusstr . 16 ( EckeSchwalbacherStr . ) VERKAUF |

f
Tortenboden : 100 g Maizena , 150 g Mehl , 60 g
Fett oder 50 g Ol , 1 Ei , 2 - 4 EßL , Magermildi ,

geriebene Schale 1 Zitrone , 1 Prise Salz , 75 g
Zucker ,

'h Badipulver , 2 - 3 Eßl . Zwiebackbrösel .

Creme : •/ • । Magermilch , 2 Eiweiß geschlagen ,
2 Eigelb , 20 g Maizena , 10 g Fett , 35 g Zudter ,
1 Prise Salz , 1 Teel . Rum . Füllung : 750 g klein -

geschnittene Apfel , 2 davon in Halbmondschei¬

ben zerteilt zur Garnitur , mit Zucker nach Ge¬

schmack gedämpft und auf ein Sieb geschüttet .

Saft der Apfel , mit Maizena leicht gedickt , zum

Guß mit Zucker oder Puderzucker . - Verrühre das

Fett , füge Zucker , Geschmackszutaten , Ei und nach

und nach das mit dem Backpulver versiebte Mehl

und Maizena hinzu und verarbeite die Masse zu

einem mürben Teig , der eine Stunde «uhen muß .

Badezeit 25 - 40 Min . Für die Creme lasse das Eigelb
in dem mit ein paar Löffeln Milch kalt verrührtem
Maizena glatt werden und rühre es an die mit
Zucker , Fett und Geschmadcszutaten zum Kochen

gebrachte Mild ) , die auf dem Feuer zur Creme

geschlagen wird , gib den Eischnee darunter und

schlage weiter bis zum Abkühlen . Nachdem der
Tortenboden mit Zwiebackbrösel bestreut worden
ist , streiche die steife Creme bis zur Hälfte der
Randhöhe auf und bedecke sie mit den gedün¬
steten Apfelstüdcdien . Garniere mit den Apfelhalb¬
monden und fülle den Guß vorsichtig überdieTorte .

MAIZENA
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Färberei Walkmühle
Chemische Reinigung
Teiefon - Sammel - Nr . 28696 und 26008

Lassen Sie jetzt schon Ihre Frühjahrsgarderobe reinigen

FILIALEN :

Marktstraße 21
( Ecke Grabenstraße )

Kirchgasse 7
(Nähe Rheinstraße )

Gr . Burgstraße 4

( Ecke Wilheimstraße )

Annahmestellen in allen Stadtteilen
und Umgebung
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Sport und Spiel

Freundschaftsspiele
SBW . — Spielvereinigung Nassau !

Der SV . Wiesbaden benutzt den morgigen Sonntag , an dem
er noch immer frei von Meisterschaftsspielen ist , zu einem Treffen
rnrt der SpVgg . Nassau Wiesbaden . Diese Spielgelegenheit ist
Ur die Sportvereinler dringend nötig , um sie nach der langen
Weihnachtspause und vor den schweren Spielen gegen Eintracht ,Rotwelst und FSV . ick Frankfurt und gegen Germania 94 hier ,die Jur die Frage des Abstiegs von entscheidender Bedeutung find ,wieder in Tritt zu bringen . Die technisch gute , eher spielerisch als
kämpferisch veranlagte Elf der SpVgg . Nassau erscheint für diesen
3mei als der gegebene Gegner , der einerseits nicht mit aller
£ BuS, - r ’ine ^ tet9e ? ’ andererseits aber durch den Einsatz seiner
beachtlichen Qualitäten doch dem klassenhöheren Gegner viel ab -
verlangen wird , wenn dieser zu einem klaren Erfolg kommen
will . Sportverein meldet folgende starke Vertretung : Wolf ; Auth ,
Saffenrath , I . Schmidt , Vlückhan , Förster ; Schiilmeyer , R .
Piszczek , Feltens , Kuballa , Brückner R . Piszczek ist auf Urlaub
m kann morgen wegen Verletzung nicht mitmachen .
SpVgg . Nassau will folgende Mannschaft ins Feld stellen : Bausch ;
Dsllenberger . Dörner ; Ries , Weiland , Hägerich ; Neu , Hirschberg ,

Funk , Rehwinkel . Vor dem Treffen spielen die Reservedes SVW . und Sonnenberg -Rambach um die Punkte der zweiten
Klaffe . t l .

Erste Klasse im Endkampf
Biebrich dicht Bonn Ziel

SJ8 . 02 Biebrich - SB . Kostheim
TS « . Kastel — Reichsbahn -S « .
SS . Flörsheim — FSB . Schierstein

_ . Die Punktetreffen der ersten Klaffe gehen ihrem Ende zu .
Die Mehrzahl der beteiligten Vereine trägt morgen bereits ihr
letztes Spiel aus , so auch der Spitzenreiter Biebrich 02 , der am
Borsonntag auf eigenem Platz den Altmeister Kastel in schönem
Kampf 5 :0 (3 :0) abfertigen konnte . Nachdem die Blauweißen
derart wieder mit einer großen Leistung auswarteten , find fie der

Meisterschaft ein gutes Stück nähergekommen . Sie müssen jetzt
Kostheim schlagen , um einen Endstand zu erreichen , zu dem Kastel
zwar bestenfalls noch gleichziehen könnte , im Torverhältnis aber
aller Vorausstcht nach hinter den Grog -Wiesbadenern bliebe ;
dazu hätte Kastel freilich noch das Heimspiel gegen die Reichs¬
bahn und die keineswegs leichten Auswärtstieften in Flörsheim
und bei der SpVgg . Nassau zu gewinnen . So wird Biebrich ( das
die Aufstellung Mallmann ; Hausmann , Standtke ; Eemmer ,
Vetter , Dominik ; Klarmann , Götz , Fuß , Marx , Beifiegel an «
kündigt ) sich die außerordentliche Gelegenheit wohl kaum ent¬
gehen laffen und nach Kamps den nicht zu unterschätzenden
Mannen von der Maaraue die wichtigen Punkte entreißen . — In
Kastel , wo es die letzte Chance des Altmeisters gilt , sollte die
Reichsbahn keinen leichten Stand haben , doch hofsnungslos ist die
Fahrt keineswegs und ein Teilerfolg der Gäste wäre bei dem
tüchtigen Können der Hiefigen keine Überraschung . Schierstein
muß zu seinem letzten Kampf nach Flörsheim reisen , und nach den
letzten Ergebniffen traut man den Schwarzweißen schon ein
günstige , Abschneiden zu . - Auch auf dem heißen Boden am Main
wird der Eästesturm zeigen , daß er Tore zu schießen versteht .

Auch die zweite Klaffe im Wettbewerb
FS . 02 Biebrich ( Reserve ) — Eermama RSbeshei «
SSW . ( Reserve ) — FS . Sonnenberg -Rambach
Post -Sportverein — Sportfreunde Dotzheim

Nach längerer Unterbrechung tritt auch die zweite Klaffe
wieder ms Gefecht . Drei Treffen stehen auf der Tagesordnung ,
für die zufolge der Spielpause eine Voraussage schwer fällt ,
zumal man nicht weiß , wie stark die einzelnen Rivalen antreten
können . Die blauweiße Reserve wird es gegen die schußkräftigen
Rüdesheimer jedenfalls nicht leicht haben . Auch Sportvereins
jmeite Garnitur findet in Sonnenberg einen hoch einzuschätzenden
Segnet . Die Dotzheimer besiegten die Post zuletzt eindrucksvoll im
Pokalkampf , die Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß fie diesen
Erfolg , wenn auch mit geringerem Torunterschied , wiederholen .

Punktspiele der Wiesbadener Kegler
Die Punktspiele am Sonntag , 12 . d . M ., hatten einen

spannenden Verlauf . Zuerst standen fich Taunus -A - Mannschast
und Postsporioerein gegenüber . Der erste Mann von Taunus —
Walter — erreichte 423 Holz , denen Wolfshol , Postsportverein ,
420 Holz gegenüberstellte . Der zweite Mann von Taunus büßte
gegen seinen Partner 21 Holz ein , so daß Postsportverein fich

Wirtschaftsteil

Wirtschaftliche Wochenschau
Qualitätssteigerung der Arbeitskraft

Bei dem herrschenden Mangel an faßlich geschulten Ar¬
beitskräften , der nicht allein krregsbedinat ist , sondern auch
in den hinter uns liegenden sieben wirtschaftlichen Aufbau¬
jahren in Erscheinung trat , war es in vielen Wirtschafts¬
zweigen unumgänglich notwendig , durch Umschulung unoAn -
lernung betriebsfremder Arbeitskräfte die Lücke zu schließen ,
die dem Produktionsprozeß hemmend im Wege stand . Es
gibt heute kaum noch einen Wirtschaftszweig , der sich dieser
wichtigen volkswirtschaftlichen Aufgabe nicht unterzogen
hätte . Greifen wir einen heraus : die Eisen - und
Metallwirtschaft . Hier wurden den kriegswichtigen
Betrieben vor allem die verfügbaren Facharbeitskräfte zuge -
wiefen , aber auch viele Berufsfremde mußten hier eingesetzt
werden . Die letzteren haben sich nach Anlernung und Um¬
schulung durchweg recht gut bewahrt . Mehrere 100 000
Männer und Frauen sind bereits in der Eisen - und Metall¬
industrie zu Facharbeitskräften angelernt worden . Wesent¬
lichen Anteil an dieser erfolgreichen Arbeit kommt der
Deutschen Arbeitsfront mit ihren systematisch
durchaeführten Berufserziehungsmaßnahmen zu . Auch der
innerbetrieblichen Einweisung von Arbeitskräften leistete die

DeutfdK
NS . - öememschafl „ Kraft durch Freude "

Sportamt !

Wintersporttag der Betrieb « 1941

Sonntag , den 19 . Januar 1941 .
Skilauf :

An der „Schanze
" bei Wambach , Torläufe für Männer und

Frauen ab 12 Uhr .
Rodeln :

Wettbewerbe offen für alle deutschen Volksgenoffen an der
„ Hohen Wurzel " ab 11 .30 Uhr .

Tas Deutsche Handwerk
Am Sonntag . 19 . Jan . 1941 , vormittags 10 Uhr , findet im großen
Saal des Luftschutzhauses , Dotzheimer Straße , ein Berufsappell
des modeschaffenden Handwerks ( Friseure , Putzmacher , Damen¬
schneider , Kürschner ) statt . Meister , Gesellen und Lehrlinge find
eingeladen .

Fachabteilung „ Fremdenverkehr "

Fachgruppe : Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe .
Für folgende in Kürze beginnenden Berufserziehungsmaßnahmen
werden noch Anmeldungen entgegengenommen :
1 . Lehrgang für an - und ungelerntes Bedienungspersonal mit an¬

schließender Eignungsprüfung . (Nach Ablauf dieses Lehrganges
und nach bestandener Eignungsprüfung erfolgt die Aus¬
händigung eines Leistungszeugnisses und Eintragung in das
Arbeitsbuch , die Teilnehmer werden dem gelernten Bedienungs¬
personal gleichgestellt . )

2 . Lehrgänge für Fremdsprachen .
3 . Meisterlehrgang für Köche , Kellner und « aststättenkausleute .

( Bedingungen : Alter mindestens 25 Jahre , abgeschloffene Lehre
und 7jährige Eehilsentätigkeit .)

Anmeldungen find möglichst umgehend abzugeben bei der Deutschen
Arbeitsfront , Kreiswaltung Wiesbaden , Hauptabteilung : Berufs¬
erziehung und Fachabteilung „Fremdenverkehr

" .

Hauprabtig Arbeitseinsatz , Abtlg . Erfinderberatung
Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patenangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag ,

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten ML

Reisebüro Glücklich M7
Kaiser - Friedrich - Platz 3 • Telefon 25404 MITROPA

20 . Jan . 1941 , in der Zeit von 10 —12 Uhr vormittags , Zimmer 23 ,
der DAF .-Kreiswaltung , Wiesbaden , Luisenstratze 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

Hauptabteilung : Berufserziehung u . Betriebsführung
Für die nachstehenden in Kürze beginnenden Berufserziehungs¬
maßnahmen werden noch Anmeldungen entgegengenommen :

Gutes Deutsch I
Kaufmännisches Rechnen I (Anfänger )
Buchhaltung I ( Anfänger )
( Einführung in die doppelte Buchführung , Kontenrahmen .)
Buchhaltung H ( Fortgeschrittene )
( Übungen in den verschiedenen Formen der doppelten Buch¬
führung .)
Buchhaltung in
( Abschlußtechnik und Abschlüsse der verschiedenen Eefell -
schaftsformen . )

Plakatschrift j
Kurzschrift für Anfänger und Fortgeschrittene
Maschinenschreiben für Anfänger und Fortgeschrittene

Außerdem find in Vorbereitung :
Für Eisen und Metall :

Technisches Rechnen I und H
Technisches Zeichnen I und n
Refa -Erundlehrgeineinschaft

Für Bau :
Fachrechnen I
Fachzeichnen I

Für Druck unb Papier :
Skizzieren und Entwerfen von Drucksachen (für An¬
fänger und Fortgeschrittene )
Farbenmischen und Farbenlehre für Drucker und Setzer
( für Anfänger und Fortgeschrittene )

Für Gaststättengewerbe :
Lehrgemeinschaft für un - und angelerntes Bedienungs¬
personal ( mit anschließender (Eignungsprüfung )
Meister -Lehrgang für Köche und Kellner ( Bedingungen :
Mindestatter 25 Jahre , ab geschloffene Lehre , sieben
Jahre Eehilfentätigkeit )

• Für Hausgehilfen :
Kochen , Flicken , Stopfen , Nähen (Weißzeug und Kleider ) ,
und Bügeln jeweils für Anfänger und Fortgeschrittene .

Anmeldungen sind möglichst umgehend unter gleichzeitiger
Gebührenzahlung auf unserer Dienststelle Luisenstratze 41 , 2 . Stock ,
3immer 12 , zu vollziehen . Daselbst ist auch näheres über Beginn ,
Zeit und Ort der Maßnahmen zu erfahren . Bei Einberufungen
zur Wehrmacht erhalten Teilnehmer die Gebühren anteilmäßig
zurück .

einen Vorsprung von 18 Holz sicherte . Der Schlußmann von
Taunus erzielte dann 386 Holz , während sein Gegner nur 359
Holz erreichte . So wurde Taunus doch noch mit einem Vorsprung
von 9 Holz Sieger . Gesamtergebnis : Taunus -L -Mannschaft 1161
Holz und Postsportverein 1152 Holz . Im zweiten Kampf siegte
Kegelklub Reunerstolz über Taunus -L -Mannschast mit 1090 zu
992 Holz . Beste waren Haibt 371 und Keiser 364 Holz .

Wiesbadener Skisport
Wintersporttag bet Betriebe 1941

Seit einigen Tagen ist eine Reihe der führenden Wiesbadener
Betriebe schon bei der Abwicklung des skisportlichen Teiles dieses
Wettkampfes , der vom Reichssportamt KdF . für alle deutschen
Bettiebe ausgeschrieben wurde . Die Betriebe sind entsprechend
der Eefolgschastszahl in mehrere Klaffen eingeteilt und werden
nach Männern und Frauen getrennt , entsprechend der prozentualen
Beteiligung , gewertet .

Männer : a ) Skilauf der Gemeinschaft : Start „ Eiserne
Hand " ( Herzogsweg ) , Ziel „ Gasthaus zur Schanze "

; b ) Mann -
schaftslauf : Die gemeldeten Betriebe stellen je nach Größe eine
Mannschaft von drei bis sieben Teilnehmern . Es wird nach Zeit
gelaufen . Die Mannschaft muß geschloffen ankommen . Strecke wie
bei Wettbewerb a ) .

Frauen : Torlauf von zirka 500 Meter mit sechs Pflicht¬
toren an der Schanze Bei Wambach .

Der Wettbewerb findet am Samstag und Sonn¬
tag , 18 . /19 . Januar 1941 , keinen Abschluß .

Gleichzeitig kommt am Sonntag , 19 . Jan ., gegen 12 Uhr , als
Rahmenwettbewerb an den Wambacher Hängen ein T o r l a u f
für Männer und ein Torlauf für Frauen zum Aus¬
trag . Jeder deutsche Volksgenosse über 18 Jahre kann hierzu seine
Meldung am Start bei Kreissporiwart Sander abgeben .

Robelwettkämpfe an bet „ Hohen Wurzel "

In Verbindung mit dem deutschen Schlittensportverband
bringt das Kreissportamt als weiteren Rahmenwettbewerb am
Sonntag , 19 . Jan . , ab 11 .30 Uhr , die nachstehenden Wettkämpfe
auf der Rodelbahn zum Austrag . Auch hierbei kann jeder deutsche
Volksgenoffe über 18 Jahre teilnehmen . Meldung 10 —11 Uhr
Restaurant „ Unter den Buche n "

, Chauffeehaus , bei dem
Kampfgericht . Rodel - Einer , Männer . Rodel -Tiner , Frauen . Rodel -
Zweier , Männer . Rodel -Zweier , Frauen . Rodel -Zweier , Gemischt.
Lenker -Einer , Männer . Lenker -Einer , Frauen . Lenker -Zweier ,
Männer . Lenker -Zweier , Frauen . Lenker -Zweieo , Semifcht .

DAF . wertvolle Hilfe . Durch diese Maßnahmen wurden die
Voraussetzungen geschaffen für die Erfüllung der der Wirt¬
schaft gestellten Aufgaben , darüberhinaus konnten auch die
Arbeitskräfte durch ihren Willen zur Qualitätsleistung eine
Verbesserung ihres Lebensstandards herbeiführen .

Gemeinsame Kriegsarbeit im Kraftoerkehrsgewerbe
Zur Erreichung eines schnellen und beweglichen Einsatzes

bei der Erfüllung kriegswichtiger Aufgaben hat das deutsche
Kraftverkehrsgewerbe in enger Gemeinschaft gewirkt . Wie
aus einem Bericht der Reichsoerkehrsgruppe
Kraftfahrgewerbe ( RVK .) zu ersehen ist , wurde in
vielen Fällen zur Erreichung dieses Zieles die genossen¬
schaftliche Zusammenarbeit gewählt . Dadurch konnten
auch Eroßaufträge übernommen werden , die auf einzelne
Fuhrgewerbebetriebe aufgeteilt werden konnten . All « diese
Aufgaben wurden in enger Zusammenarbeit mit dem Bevoll¬
mächtigten für den Nahverkehr gelöst und dadurch alle auf¬
tauchenden Schwierigkeiten überwunden . In Zusammen -
arbetr mit dem Preiskommissar wurde die Tariffrage gelöst
und für fuhrgewerblich ? Leistungen Höchstpreise feftgelegt ,
wobei jedoch die Bestimmungen der Preisstopverordnung
nach wie vor beachtet werden müssen . Die ganze Arbeit der
RVK . ist zur Zeit auf die Bewältigung der Kriegserforder -
msse eingestellt . Aus den Erkenntnissen dieser Kriegsarbeit
zeichnen sich aber heute schon die Aufgaben ab , die dem Fuhr -
und Kraftverkehrsgewerbe in der kommenden Friedenszeit

?
estellt werden Sie Bewährungsprobe zu höchstem Einsatz
at das Kraftfahrgewerbe bereits bestanden . p .

. Spiegel ber Wirtschaft . Die Heinrich Lanz A E ., Mann -
Herrn , erhobt ihr Kapital von 12 auf 18 Mill . RM ( FrankfurterKurs zur Zeit 248 % ) . - Auf ber Wiener Frühjahrs -
!?, e 11 ® ® trb

,
die deutsche Wirtschaft einen wichtigen Überblick

über die Kunststoftrndustrie bieten .

scher I n
stattet am

« us ber rhein -mainischen Wirtschaft . Der Verein beut .”
§ c SV u 1 e,tn * RS -Bund Deutscher Technik veran -

___ ^ 1,0 . Februar in Frankfurt eine '
Vortragsreihe zu dem

Thema „Werkstossumstellung tm Maschinen - und Apparatenbau "
.Jrn Zusammenhang mit der Tagung steht eine Werkstoffschau . —

Ille Schwierigkeiten der Kriegswirtschaft konnten bei der
Henninger - Brau AG ., Frankfurt a . M . , im Geschäftsjahr
1939/40 ufiertounben werden . Die Dividende wird mit wieder6 % dre Stamm - und wieder 8 % auf die Vorzugsaktien vor -
gchchla ^

en . Die Entwicklung im neuen Geschäftsjahr verlief bisher

, . S «ri «ner Sorfe vom 18 . Januar . Die Kurse bröckelten erneut
1roaJ:ln teilweise auch Erhöhungen festzustellen . Das

Eefchaft bewegte sich nach wie vor in ruhigen Bahnen , die Kurs¬
gestaltung wurde in erster Linie von Abgaben des Berusshandels
bestimmt . Heyden , Berliner Maschinen und Süddeutsche Mucker
h um 2 ^ niedriger . Reichsaltbefitz fetzte unverändert (158 % )em , stellte sich alsbald aber auf 158,60 .

Renten

Frankfurter Börse vom 18 . Januar . Die Anfangskurse waren
nicht ganz gehalten . Im Verlaufe erfolgten weitere Abgaben , so
baß das Kursniveau erneut .abbröckelte . Es verloren u . a . Scheide¬
anstalt , Suddeutsche Zucker und Siemens u . Halske je 3 , Zement
fietbelbetg 2 , JE . Farben bis 2 % . Am Kassamarkt gäbe !, Wes
Eismaschinen 1 % her . Dagegen Aschaffenburger Zellstoff plus 2 '

rociter freunblid ), Reichsaltbesitz eine Kleinigkeit fester ,auch Pfandbriefe weiter gesucht . Tagesgeld 1 % % .

Bandenübersall auf einen Vankboten in Havanna . DasSiero Porter Vorbild bat tn Havanna schnell Schule gemachtAuf der Hauptverkehrsstraße überfiel eine bewaffnete Bande
emen Bankboten und den ibn begleitenden Schutzmann .Letzterer wurde erschossen . Die Bande entkam mit
IS 000 Dollar - im . Kraftwagen . Auf der Flucht schoß sie nach
allen Seiten . Ein Fußgänger wurde verletzt .

■ UiU abends geöffnet . W . Welk
Cafe Berliner Kofi

imslra

Ruf 22743 . Täglich wieder
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Bergfüh
macht sein Glück

Roma n von Fritzi Ertler

Schlug . ( Nachdruck verboten . )

Dr . Schorfs stand auf der Schwelle von Gertrauds

Schlafzimmer . „ Kurmt leicht net schaden , wenn du dich jetzt
waschen tatst

"
, lachte er mit versteckter Rührung , Tonis

Sprache nachahmend . „ Die Fräulein Gertraud könnte sonst
an dir erschrecken , sie ist bei Besinnung .

"

Toni war mit ein paar Sätzen am Bette Gertrauds und

schob die Wirtschafterin ohne viel Umstände zur Türe hin¬
aus . Gertraud hob die Arme . Da legte Hockreiter fein Ge¬
sicht an ihre Wange , wie einst vor Jahren droben auf der
Schwarzensteinhütte . „ Mein armes Moiderl "

, sagte er - weich ,
„ es war zuviel für dich !«

„ Du hast mrch also doch ein wenig lieb , Toni ? "

Er gab keine Antwort . Lange und heiß brannte sein
Mund auf ihren Lippen ; es war das erste und auch das letzte
Mal im Leben , daß Gertraud in den grauen Augen
Tränen sah .

<■

Noch am gleichen Abend besuchte Dr . Schorfs Maria ,
Sepp und Ferdi .

„ Ist schon wieder was passiert ? " brummte Sepp miß¬
trauisch . „ Heut gibt

'
s ja die Aufregungen am lausenden

Band !»

„ Oberingenieur Werker wurde mit lebensgefährlichen
Brandwunden geborgen und ist vor einer Stunde gestorben !
Er war der Brandstifter und hat vor seinem Tode gestanden ,
daß er von Martens bezahlt wurde . Martens hat sich , um
der Verhaftung zu entgehen , in seinem Arbeitszimmer er -

schosien !" teilte Dr . Schorfs den Freunden mit .
Mit großen Augen sahen die drei Menschen auf ihn .

„ Tot "
, sagte Maria leise , „ tot !"

„ Der Monteur Oskar Linder und der Nachtaufseher
haben gesehen , daß sich der Oberingenieur nachts in Beglei¬
tung von Martens an dem Rennwagen zu schaffen gemacht
hat , den Hochreiter steuern sollte . Bei großer Geschwindig¬
keit wäre der Rennwagen zum Verhängnis Hochreiters ge¬
worden "

setzt « Dr . Schorfs hinzu .

„ Also hab ich doch recht gehabt , daß ich dem Oskar gesagt

habe , er soll die letzten Nächte in der Boxe schlafen !"
fuhr

Maria auf .

„ So "
, entgegnete Sepp . „ Da hast du dich also wieder

um die AMelegenheiten Hochreiters gekümmert , natürlich
ohne mein Wissen ! Ich hätt es mir ja denken können ! Das
wird eine peinliche Sache geben , drüben in der anderen
Welt "

, nickte er zornig vor sich hin . „ Für den Himmel dürfte
sich der Martens nicht gerade eignen , dem Teufel ist er aber
bestimmt auch zu schlecht !«

+

Klare Herbsttage lagen über Berlin . Der alte Martens ,
der seit dem Tode seines Sohnes vollkommen gebrochen war ,
hatte mit Hochreiter und Gertraud eine lange Unterredung
gehabt . Dann kam der Tag , der die beiden Werke Martens
und Ringer doch vereinigt sah , freilich auf so ganz andere
Weise , als die beiden Seniorchefs der Fabriken das einst be¬
absichtigt hatten .

Halter blieb erster Direktor der vereinigten Werke Mar -
tens - Rinaer . Sepp , Ferdl und der Monteur Oskar erhielten
leitende Stellungen m den Werkstätten ; der Brand in der

Fabrik Ringer war ziemlich umsangreich gewesen , doch war
der Schaden durch Versicherungen gedeckt , auch die Arbeit
brauchte nicht unterbrochen zu werden , da es der Brandstifter
in der Hauptsache nur auf das Verwaltungsgebäude abge¬
sehen gehabt hatte . So wurden die unaufschiebbaren kauf¬
männischen Arbeiten in rasch hergestellten Noträumen einst¬
weilen durchgeführt .

Schon einige Wochen nach dem Brand reichten sich Ger¬
traud und Toni die Hände fürs Leben . Nur Dr . Schorff mit

Sepp . Ferdl und Maria waren bei der Trauung anwesend ,
Dr . Schorff und Sepp machten die Trauzeugen .

„ Bring mir die Ledermappe mit , Ludwim wenn du uns

zur Trauung abholst !"
hatte Hochreiter Dr . Schorff gebeten .

Am Abend ihres Hochzeitstages , als di « Freunde ge¬
gangen waren , nahm Toni sein junges Weib heiß in die
Arme . Sie war fast ängstlich ihm gegenüber , die sonst so
selbständige , stolze Gertraud , Zu schwer hatte er sie getroffen
und zu bitter waren für sie die langen Jahre eines harten ,
einsamen Kampfes gewesen . Hochreiter fühlte , daß Gertraud

zur Schattenpflanze geworden war , die er mit viel Liebe und

Zärtlichkeit wieder an die Sonne gewöhnen mutzte .

„ Ich habe eine Bitte an dich , Toni "
, sagte Gertraud jetzt

innig . „ Eine ganz grotze Bitte habe ich . Ob du sie erfüllen
wirst , ich zweifle sehr daran !«

„ Und was ist das für eine Bitte , Gertraud ? «

„ Gib das Rennfahren auf , Toni !" Gertraud zog seinen
Kopf zu sich herab und sah ihm tief in die Augen . „ Ich
werde Todesangst ausstehen , wenn ich dich auf der Rennbahn
weiß — und ich habe auf bei weiten Welt doch niemand
als dich !«

Toni faßte Gertrauds Hand und führte sie hinüber nach .

seinem Arbeitszimmer . Dort waren einige große Zeichen¬
bretter aufgestellt . Gertraud wollte ihren Augen nicht
trauen . Sie sah auf die mit wunderbarer Exaktheit ausge¬
führten Arbeiten , las die Überschriften „ Flugmotore

" und

betrachtete mit fassungslosem Staunen die Entwürfe eines in
alle Teile zerlegten Flugmotors .

„ Toni , Toni , das sind ja . . . ! Gertraud wagte nicht
auszusprechen was sie sah , aber noch immer nicht glauben
konnte . .

„ Flugmotore sind es , Gertraud !" lachte Toni froh .

„ Maschinen , wie wir sie in einigen Jahren brauchen werden ,
dann , wenn auch für Deutschland wieder der Frühling
kommt , der kommen muß , weil es ewiges Naturgesetz ist , daß

auf jeden Winter ein Frühling folgt .
"

„ Und das hier sind die Entwürfe zu den neuen Renn¬

wagen , welche die Fabriken Ringer - Martens in aller Stille
bauen werden , damit unsere Kraftwagen auf den internatio¬
nalen Rennbahnen Zeugnis von deutschem Können geben .

"

Gertraud faßte die Hände ihres Mannes . „ So hart ,
Toni , hat dich das Schicksal gehetzt — und so viel hat es dir

geschenkt !"
sagte sie leise .

„ Auch du bist einen schweren Weg gegangen . Gertraud "
,

entgegnete Toni ernst ! Aber wir Menschen müsien ja alle
den Weg gehen , den uns die unbekannte Macht , die wir

Schicksal nennen , vorschreibt . Ich erfülle gerne deine Bitte ,
ich fahre keine Rennen mehr . Mein Leben gehört fortan
der geistigen Arbeit und dem Aufbau der Werke Ringer -

Martens !"

Dankbar schmiegte sich Gertraud an Toni . „ Immer war
es das Feuer , das uns zusammenführte

"
, meinte sie sinnend .

Dann holte sie aus dem Einschnitt ihres Kleides ein goldenes
Medaillon hervor , das sie an einer feinen Kette um den Hals
trug . Einige Sterne zertretenes Edelweiß sah Toni unter
dem dünnen Glas . „ Halter hat mir die Sterne gebracht , die
du einst aus den Felsen für mich geholt und dann fortge¬
worfen hast

"
, gestand ihm Gertraud errötend . „ Ich habe

mich nie mehr von den Blumen getrennt ! Ob er wohl noch
immer im Gletscherbruch des Floitenkees Wache hält , der
Steinbock ? "

Tonis Hände strichen zärtlich über Gertrauds Haar .

„ Ich glaube es nicht
"

, flüsterte er dann an ihrem Ohr , „ das

Unrecht , das seinerzeit in der Flotte geschehen ist , wurde ja
gutgemacht , und da wird der mutwillige Föhn den Steinbock
io lange angeblasen haben , bis dieser empört mit den Wellen
des Gletscherbaches hinunter in das Tal gesprungen istl

«

— Ende . —

Grotze
Versteigerung
Dieustas . den 21 . Januar 1941 . vormittags
9 ^ Ubr . durchgehepd ohne Bause , versteigere
ich in meinen Versteigerungssillen

Wiesbaden , LuisenstratzeS
aus arischem und nichtarischem Besitz :

3 Eich . - Sveisezimmer °Einrichtiingen
1 Nubb .- Sversezimmer - Einricktuug .
1 « leg , Musikzimmer - Einrichtuim ( Eltenbem -

Schleiflack tn . Gold )
i & mssÄw « ,

m . Dovvelbett ,
1 kehr guter schwarzer Flügel . 3 Klaviere
2 Kücken -Einrichtungen
2 sehr gute Per,er Teppiche ( 410X505 und

160X 320 )
Perser Brücken
1 Besteckraiten ( 87 Teile )

Damen - u .
Büfetts .
Niov - . !

u . Kaftee -
:. silb Be -

Leder - u .
aller Art .

Herrenschreibtische . Bücherschränke .
, Vertiko Auszug - u . a . Tische ,
Näh - . Rauch - . Spiel - u . Klubtische .
;. Robrstübl « . SckreibseHel . Spiegel
:t . Leoerkiubsofa . Polstergarnituren .

Chaiselongues , einzelne Solas , und Seßel ,
1 - ir 2tüi . Kleiderschränke . Waschkommoden
u . Nachttische . Kommoden , Koniolschranke .
Metall - u . volzbetten . Roghaar - . Kapok - u .
Wollmatratzen , Federbetten . 10 Daunenstevv -
decken . 3 Nähmaschinen . Flurgarderoben ,
Truhen , Ständerlamven , Lüster u . Tisch¬
lampen . Teppich « . Läuter u . Vorlagen . Stra -
pulalämer . sehr gute Vorhänge . Störs , und
Portieren , sehr schöne Handarbeiten . Wasche .
2 Damen - Pelzmäntel ( Fohlen ) . 1 Fohlen¬
jacke . Maulwurimantel , 1 Pelzmantel
( Lamm ) . Damenfahrmantel m . Samsterfutter .
Herren - Gehpelz , Damen - Brillantring . golden «
Lorgnonkette . Damen - Perlenkette m . An¬
hänger u . Brill . , 1 Paar Ohrringe m . Rubin ,
Operngläser . Kristalle . Speise - u . Kafiee -
service . silb . Korb . 2 silb . Tasten , silb Be¬
stecke . sehr gut « Gemälde , darunter
Gabriel Marr . Schleich . W . Velten , Friede .
Voltz , Willroider . 2 rüst . Gemälde , 1 rüst .
Gemälde m . Mimatüremalerei u , Schildpatt -
rahmen . Ikone Aauarelle . Sticke Radie¬
rungen . sehr schone Miniatüren . Pari .- Aus¬
satz m . 2 Äanbelaßcr ( Kgl Meißen ) . Wand¬
teller . Dosen Sammeltasten , iap . u . chiir .
Vasen u . Wandteller . Porz .-Gruppen und
- Figuren . Bronzen , seid , gestickte ckin . Damen -
iacke . sehr guter Schrankkosfer . Grammophon .
3 eich . Standuhren Waschtisch s . fließendes
Waner , elektt . Bodner . Gasherde , komb .

emoill . Küchenherd . Badeofen , Grude , eleitr .
Heißmanael . Wäschemangeln u . a . m .
freiwillig , meistbietend gegen Barzahlung .

Bestcktiguug : Montagnachmittog 15 — 17 Ubr .

Julius Jäger
Lmfenstraße 9

Fernruf 22448

Taxato ^ beeidigt
und öffentlich
bestellter

Versteigerer

Größte u . vornehme Ausstellungskäle

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier (Akten ) , Flaschen

Hochstöttenstraße 6/8 — Ruf 28651

Von hartnäckigem

Bronchialasthma
und Bronchitis befreit :

uückig-s Bronchialasthma and Bronchitis . Im Januar konnte ich vier
Wochen nicht $um Dienst. Was ich dagrgou aowandte , v-rschafft -
mir nur vorübergehende Linderung . Nachts mußt « ich L bis Z mal
nuistehen und räuchern . Endlich ließ ichmir eine Probe der Dr . Boecher »
Teibletten kommen. Davon nahm ich morgens und abends je 2 Stück .
Nach ZTagen formte ich di- erste Nacht durchschlafen. Ich kaust» mir
ihfort noch rao Tabletten . Die sind nun längst all« und ich bin völlig
von den Beschwerden besieit.Jch werd« di- Tabletten stet» -rapschten ."
So schriebHerr MsiidSchäg .Krankenpfleger,Mölln , am z.Juni Igzo .
Quälender Husten, harmäckige Bronchitis , chronische B -rschl-imung ,
Asthma werden s-itIahr -n mit Or . Loecher -Tatlettev auch in allen
Fällen -rfvlareich bekämpft. Unschädliches, kräuterhaltiges Sp -jiab
mittel . Enthält I erprobte Wirkstoffe. Stark schl«imlösend , auswursi
fördernd und g-w-befrstig-n ». Zahlreiche Anerlennungen haakbarer
_ Patienten u. zufriedenerstkrzlei In Apotheken R 1.43 a . 3^ 0 ^ e

Auabea — rung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wil hei mstr .28,Ruf28508

Neuanfertigung g - Umarbeiten

3ÄN

Haar - Balsam
bei

.Köpfschupp en u .

Haarausfall !

cftüppners

Das Bestrahlungsgerät

„ ReüM « ,

"

befreit von allen Schmerzen

Der modernste heliotherapeutische
Behelf

Hans Stück
, Webergasse 8

Ruf 289 51

Haararbeiten
in naturgeireuei Ausführung

Dauerwellen
in schonendsrer Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotei Nassauer Hoi
Wilhelmstraße 56 - gegenübei
Brunnenkolonnade - Rüf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

GEMÄLDE ALTER MEISTER

besonders der Niederländischen Malersdiulen

Werke u a . von : A . v . Beyeren , D . Boi , J . de Bray , Q . Brekelenkamp , A . v . Beer -

straaten , JanBoth , R . Brakenburgh , A . Bloemaert , A . Brouwer , P . Claesz , J . deClaeuw ,

P . Codde , A . Cuyp , G . Cou , A . v . Dyck , K . Fabritius , F . de Goya , A . de Gelder , J . v . d .

Heyden , B . v . d . Hest , C . v . Heussen , S . van Hoogstraalen , Th . de Keyser , Ph . de Köninck ,

Jakob Jordaens , G . v . d . Lamen , J . Lievens , J . Luttichys . G . Lundens , Nie . Mbes ,

A . Moro , M . v . Miereveldt , P . More eise , D . Mytens , J . Miel , C . Netscher , A . u . J . van

Ostade , F . Pourbus , J . Ruisdael , J . v . Ravesteyn , Rembrandt , D . Ryckaert , Dirk Sloop ,

J . v . Staveren , D . Teniers . de J . , E . deWitte . — W . Beechey , N . Buonaccorsi , G . M .

Crespi , P . di Cosimo , O . Eiliger , B . E . Murillo , R . Rigaud , J . del Sellajo . — J . Dupre ,

E . Hildebrandt , W . Leistikow , F . Meyerheim , J . Sperl , J . u . W . Maris , A . Vollon .

Im Auftrag eines Berliner Bankhauses

Besichtigung in Köln , Neumarkt 3 Freitag , Versteigerung (frw gebr . ) ebenda

31 . 1 . bis Montag , 3 .2 .41,je 10 - 13U . 15 - 18 Uhr (auß . Mittwoch , 5 . 2 . 1941 , ab 14 .30 Uhr

Sonntag ) . - Dienstag,4 . 2 . ,10 - 16 Uhr durchgehend

Katalog Nr . 412 mit S1 Bildtafeln HM 3 . -

MATH . LE3IPERTZ,Kuiistanktionsliaas
Inh . Josef Haustein gegr . 1845 Köln , Neumarkt ?

Werde Mitglied der NSV . !

3ch litt schon mehrere Jahre an Rheuma¬
tismus . APadete Zinsser Rheumatismus -
Tee befreiten mich von den Schmerzen .
3ch trinke Ihren Tee aber trotz d em immer
yoch weiter und habe denselben in meinem
Bekanntenkreise bestens empfohlen .
ssz Paul Gräfe , Laborant
IS. 6. 40 Halle f6aale ), Ringenveg 4II .
3tn »set Rheumatismus -Tee hat sich nach
langjährigem Gebrauch gut bewährt . Ich
habe seit 1935 keine Schmerzen mehr ,
ffs Christian Heekers
15. 7. 40 Düsseldorf , Krahestr . 501 .
Kbtumatl $nins #Cee ....... Nr . 35
nmiftbCte .......... Nr . 33
Blntrrtmgung $4Cet ...... Nr . 8
Das Paket RM 1-54 (grüne Packung )

Sorte verstärkt : Nach
besonderem , durch zwei
Deutsche Reichs - Patente
geschütztem Verfahren
hergestellt , (blaue Pack .)
Paket RM . 2.13 .

Auf den Namen . Zinsser -Tee " achten .
In vielen Apotheken zu haben . Wo n £ ht
zu haben schreiben Sie direkt an uns .

Viele Anerkennungen

ixfer

Uipila 38
J
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Günstige Kapitalanlage

xmhEN DES BERGES

RESIDENZTHEATER

Frühvorstellung Sonntag vorm . 11 Uhr

I APOLLO I CAPITOL I
Moritzstroße 6 Am Kurhaus

DEUTSCHES THEATER IN WIESBADEN

BitteDie

AllotriaMustergatte
Samstag und Sonntag beachtenneueste Montag und Dienstag

2 . 2 .1 . 2 .21 . 1 .20 . 1 .

Sie diedeutsche

Montag und Dienstag So endet eineWochen - Mittwochu . Donnerstag
4 . 2 .3 . 2 .23 . 1 .22 . 1 .

große Liebeschau

läuft und

Martha . wwmr

Programm
und

und V

WirSpielzeiten ;
Dienstag und Mittwoch Qef

29 . 1 .

Herrscher28 . 1 . und

Donnerstagund Freitag
31 . 1 .30 . 1 .

FILM - PALAST

Freitag
7 . 2 .

Sonntag
9 . 2 .

Film -

Palast

Oberwachtmeister

Schwenke
Samstag

8 . 2 .

Anzeigen
in den

Englische
Heirat

Tages¬

zeitungen
e -«wz ™»
« kttwr .

Sie wünschen , daß Ihre Anzeige gut , wirkungsvoll und mit größter
Sorgfalt gesetzt und plaziert wird . Sie erreichen dies durch früh¬
zeitige Aufgabe Ihrer Anzeige , nicht also erst am Erscheinungstage

Der große Erfolg unserer Wunschprogramme in den Sommermonaten veranlaßt uns , eine Reihe

weiterer größter und sehr beliebter TOBIS - FILME zur Neuaufführung zu bringen !

Mittwoch

5 . H.

Lieselotte

von der Pfalz

emp¬

fehlen
,

die

Anfangs¬
zeiten zu

beachten

Freitag
24 . 1 .

Sonntag
26 . 1 .

Montag
27 . 1 .

Der rote Winkel
Schwank von Franz Paul

Samstag
25 . 1 .

Montag , 20 . Januar

Das reizende Lustspiel

Liebesbriefe
von Felix Lützkendorf

Aus technischen Gründen kann aber jeder der Filme nur

2 Taae *m Spielplan bleiben - Verlängerungen”
ganz ausgeschlossen !

Komische Oper in 2 Akten - Musik von Donizetti
zu Volks preisen von 60 Pf . an . Außer Stammreihe

• Aenderungen Vorbehalten

Vorverkauf ab Montag , den 20 . Januar an der Theaterkasse
und bei den Vorverkaufsstellen .

Tiger von

Eschnapur

| ROSENHOF . LAHNSTR . 22

i , . j Jed . Mittwoch u. Samstag
1^ 1k t ab 7Uhru .Sonntag ab 5 Uhr

Sonntag , nachmittags 3 .30 Uhr
Zum letzten Mate I

Schneeweißchen und Rosenrot
Ein lustiges Märchen nach Gebr .
Grimm von Hermann Steifer

Wo . 3,00

5 . 15

7 . 30

So . 1 . 00

3 . 00

5 . 15

7 . 30

Sonntag , den 26 . Januar 1941 von 11 bis 13 Uhr

15 .

Morgen - Veranstaltung

Nähere Auskunft an unserem
Schalter oder brieflich

Schatzanweisungen
des

Deutschen Reiches
zum jeweiligen Tageskurs spesenfrei

WIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIffllim

Die Regimentstochter
“

Dienstag und Mittwoch Die große und
11 . 2 . 12 . 2 .

3

die kleine Liebe

DRESDNER RANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Bootshaus rp 7 »

BIEBRICH Jl
leden Sonntag ab 16 Uhr - Tanz frei

u . Donnerstag
61 2 .

Montag Das indische
10 . 2 .

Grabmal

Verwegene Abenteuer zwischen Graf
und Gipfel ; Kampf , Liebe und Schicksal

eines Bergführers und einer um ihn

bangenden Frau .

Vorher : Neue Wochenschau

3 .00 5 .15 7 .45 So . auch 1 .00 Uhr

Rafyenfteunde
nehmt euch der herrenlosen
Katzen an .

Sonntag
vorm .

11 Uhr

Cafe Orient
Unter den Eichen

Bis auf weiteres

jeden Samstag ab 19 . 00 Uhr
jeden Sonntag ab 17 . 00 Uhr

Tanzunterhaltung

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damen hüte , Wellritz¬
straße 2 . Ecke Schwalb . Str . , Laden .

Heute Samstaq j
und 19 Uhr

Der 9roße

morgen Sonntag ) Lacherfolg !

Jugendliche zugelassen !

Große Jugend -

u . Familienvorstellung

Eintrittspreise :

Kinder - .25 , - .40 , - .50
Erwachsene - .50 , - .75 . 1 .- usw

b

mit

Hansi Knoteck - Joe Stöckel

Erna Fentsch - Josef Eichheim

und anderen Schwerenötern

Ein außergewöhnlicher Erfolg
Zweite Woche !

Es wird gerauft und wird gefensterlt ,
es wird ' geliebt und wird gelacht ,
es wird versöhnt und wird gestritten ,
und die Zuschauer lachen aus vollem Herzen

Dröhnendes Gelächter
begleitet diesen urwüchsigen Bauernspaß
voll köstlicher , erfrischender Derbheit

Beginn : Wochentags 3 .00 , 5 .15 7 .30 Sonntags ab 1 . 00 Uhr
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